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Hirſchberg, Mittwoch den 14. September 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


In gen er af bisch ef 8 pr trat 2 
erreichifch = preußiſchen Spezialberathung eine 
uſe ein. Die Örenirectiation bietet keine Schwierigkeit. 


Ber; Preußen. 
ſtellun lin, den 7. Sept. Die Vergünſtigung wegen Zurüd: 
auf fen angehender Theologen bei der Erſaß⸗Aushebung ift 
9775 5 Jahre verlängert worden. 

wurde un, den 7. Sept. Der Buchhändler Lenz in Berlin 
tenlaube den Verbreitung der für Preußen verbotenen „Gar⸗ 
„Jluſtri oder der unter dem Namen „Deutſche Blätter“, 
Garne . Ku en! in 5 
en Exemplare deſſe ournals zu r. 

Perl berurtheif 7 ſſelben J 3 b 
In, den 8, Sept. Der „Bair. Ztg.“ wird aus Frank: 

rt . Sept. Der „Bair. Ztg.“ wird aus Fran 
ennie, daß die vier Exekutions⸗Regierungen übereinges 
Veſatzun Ind, eine Kommiſſion nach Kiel einzuberufen, um die 

1 erhältniſſe in Rendsburg zu ordnen. 
ſollen wir den 8. Septbr. Nach dem in Nele Oeſterreichs 
len däniſc die 1080 Ztg.“ meldet, auch in Berlin aus erober⸗ 
für die v chen Gef ützen Denkmünzen angeferligt werden, welche 
5 it ae Krieger in Schleswig⸗Holſtein beſtimmt find. 
währ ‚ den 9, Septbr. Se. Majeftät der König haben 
Sanne dl tsch Aufenthaltes in Schönbrunn dem 
und aus den, Thomas Murphi eine Privataubienz zu ertheilen 
ſers von allen Händen zwei Schreiben Sr. Majeftät des Kai⸗ 
feine Thr exiko entgegenzunehmen geruht, wodurch dieſer 
US ſelneonbeſteigung notſſtzirt und zugleich den Ueberbringer 
miſter n außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigken 
ine Gen hieſigen Hofe beglaubigt. 

Aang Hobdarmen⸗Wittwe in Breslau wandte ſich an Se, 
dangtei oheit den Kronprinzen mit der Bitte, ihren in einem 
DU Beste ütland befindlichen ſchwer verwundeten Sohn 
ü au ins Lazareth bringen zu laſſen, um ihn in der 
orte i aben. Se. Königl. Hoheit hat dieſem mütterlichen 
Migier in dert entſprochen und der Schwerverwundete (Unter: 
En Garde » Örenadier : Regiment) iſt vorgeſtern hier 


2 j 
Pu ht 


Köln, den 8. Sept. Der Erzbiſchof von Köln, Kardinal 
Johannes von Geiſſel, iſt heute geſtorben. 

Köln, den 9. Sept. Der verſtorbene Kardinal⸗Erzbiſchof 
von Geiſſel war 1796 zu Gimmeldingen bei Neuſtadt an der 
FORTE n der bairiſchen Pfalz geboren. Seine Eltern waren 
Egg Landleute, die durch die ungewöhnlichen Geiftesanlagen 
des Knaben bewogen wurden, ſeinem Wunſche, ſich dem geiſt⸗ 
lichen Stande zu widmen, nachzugeben. 1818 erhielt er in 
Mainz die Prieſterweihe; 1822 wurde er Domkapitular von 
Speier, 1835 Domdechant und 1836 Biſchof von Speier, Gleich⸗ 
100 erhob ihn König Ludwig von Baiern in den Adelſtand. 

ls in Folge des Konfliktes zwiſchen dem Kölner Erzbiſchofe 
Klemens Droſte von Gen ale und der preußiſchen Regierung 
wegen der gemiſchten Ehen Klemens aus Köln entfernt wurde, 
lentte König Ludwig von Baiern die Aufmerkſamkeit der 9 
ßiſchen Regierung auf den Biſchof, welcher 1841 zum Coad⸗ 
jutor des w Klemens mit dem Rechte der Nachfolge 
und zum Adminiſtrator des Erzbisthums Köln ernannt wurde. 
Klemens ſtarb 1845 und Geifjel folgte ihm Kine erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhl. 1850 wurde. er vom Papſt Pius VII,. zum 
Kardinal erhoben. König Friedrich Wilhelm IV. verlieh ihm 


1848 den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe und 1855 den 


Schwarzen Adlerorden. Der Verſtorbene war in der mit Ma⸗ 
ternus (Anno 88—128) beginnenden, durch faſt 17 Jahrhun⸗ 
derte durchlaufenden Reihenfolge der Biſchöfe und he hahe 
von Köln der 90 ſte und nahm in dieſer langen Reihe 

kirchlicher Würdenträger eine hervorragende Stellung ein. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Altona, den 30. Auguſt. Der Sieger von Eckernförde, 
Major Jungmann, liegt auf dem Jakobi⸗Kirchhofe an der 
Wandsbecker Chauſſee begraben. Geſtern wurde das für ihn 
beſtimmte Denkmal auf dem Grabe aufgerichtet. Es iſt von 
dem Bildhauer Pfeifer in Hamburg aus feinem Sandſtein 
angefertigt und ſtellt einen auf einer Kanone lehnenden Krie⸗ 
ger Det ehemaligen ſchlesmeg holktemiſcheſe Armee in Artillerie⸗ 

niform dar. Auf dem Poſtament iſt folgende Inſchrift an⸗ 

ebracht: „Eduard Julius Jungmann, Major der ſchleswig⸗ 
olſteiniſchen Artillerie, geboren den 3. April 1815, geſtorben 
den 25. März 1802. Eckernförde, den 5. April 1849.“ 


(59, Jahrgang. Nr. 74.) 


1864. 


oher 


— 


0 Schleswig, den 4. Sept. Der Magiſtrat zu Schleswi 
da x 8 
hat an die Chrittommilfare das Geſuch gerichtet, die Frei⸗ 
aſſung der 10 deſertirten Schleswiger zu befürworten. Auch 
der dortige Bürgerverein hat ein ſolches Geſuch abzuſenden 


beſchloſſen. 855 
amburg, den 6. Sept. Das un Kanonenboot 
„Wall“ und das preußiſche Kanonenboot „Baſilisk“ find mit 


der eroberten däniſchen Kanonenboot⸗Flottille des 


tapitäng 
Hammer, gam mit der von den däniſchen Kriegsſchiffen ge⸗ 
75 kaperten Hamburger Brigg im hieſigen Hafen eingelaufen. 
y Die erbeutete Flottille befteht aus 7 kleinen Fahrzeugen, dar⸗ 
unter die beiden Dampfboote „Lymfjord“ und „Auguſta.“ — 
Die „Börſenhalle“ theilt aus zuverläſſiger Quelle mit, 55 
die von den Zeitungen gebrachte Nachricht, es würden gemä 
ae red fernerhin ſowohl zurückkehrenden wie ein⸗ 
marſchirenden Preußen in Hamburg keine Quartiere angewie⸗ 
5 ſen werden, jeder Begründung entbehren. Ä 
91 Kolding, den 6, Sept. Der preußiſche Civilkommiſſarius, 
* Prinz gen € het mehreren jütländiſchen Ortſchaften die 
im Juli und Auguſt an die preußiſche Kriegskaſſe entrichteten 
KRontributionsgelder r laſſen. Die Städte Hol⸗ 
1 ſtrebo und Ringjobing erhielten 1720 und 1310 Thlr. 
. Flensburg, den 7. Sept. Nachdem hier geſtern zu Ehren 
der Offiziere des preußiſchen Geſchwaders ein ſolennes Diner 
ſtattgefunden, iſt das Geſchwader heute nach Apenrade abge: 
gangen. 
5 a Sachſen. 
f Dresden, den 6. Sept. Sämmtliche polniſche Flüchtlin ge, 
die nicht die nöthigen Exiſtenzmittel nachzuweiſen vermochten, 
1 aus Sachſen ausgewieſen worden. Die nächſte Veran⸗ 
aſſung zu dieſer Maßregel ſollen die enormen Schulden fein, 
welche die von allen 5 9 entblößten Fremdlinge bei 
Gewerbtreibenden kontrahirt hatten und die ſich bei Einzelnen 
auf 200—500 Thlr. belaufen. Auch die franzöſiſche Regierung 
hat die Anordnung getroffen, daß von den Grenzbehörden nur 
diejenigen 790015 en Flüchtlinge nach 8 eingelaſſen 
werden, welche ſich über den Beſitz der nöthigen Exiſtenzmittel 
ausweifen. . 
5 Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 7. Sept. Die Kaiſerin von Frank⸗ 
reich ift heute von Paris kommend hier durch nach Schwal⸗ 
bach gereiſt. Sie reiſt unter dem Namen einer Gräfin 
von Pierrefond. Das Gefolge beſteht aus A Renee 
und aus dem umfangreichen Gepäcktrain blieben in Mainz 
boch an zurück, welche für die deutſchen Viadukte zu 
hoch ſind. 


Herzogthum Naſſau. 
Schwalbach, den 7. Sept. Geſtern Nachmittag traf die 
Kaiſerin Eugenie von unt p nebſt Gefolge in zwei einfachen 
Fefe an ohne allen Prunk hier ein. Sie hatte auf dem Bahn⸗ 
hofe zu Wiesbaden die Galawagen des Hofes und die Gen: 
darmen, welche vorreiten ſollten, zurückgewieſen. 


Hannover. 


Geeſtemünde, den 9. Septbr. Zwiſchen Oeſterreich und 
Hannover iſt vorgeſtern ein Uebereinkommen wegen der Ueber⸗ 
winterung von Kriegsſchiffen abgeſchloſſen worden. Die Ar: 
beiten zur Ausbaggerung der Häfen wegen der neuen koloſſa⸗ 
len Kriegsſchiffe werden eben vorgenommen. 


Schweiz. 


Bern, den 4. Septbr. Der franzöſiſche Grenzort, nach 
welcher ſich Fazy zurückgezogen hat, iſt Ferner. Die Per: 


Niederlande. 


Brüffel, den 6. Sept. Geſtern hat in Maaseyck die Eil 
meißumg des Denkmals ſtattgefunden, welches dem berühmt 


iſt. Der König und der Graf von Fan wohnten 


8 . welche ich während meiner langen Regiern 
von ihr empfangen; denn Angeſichts der Umwälzungen, 0 
Europa durchgemacht hat, iſt eine dreißigjährige Regierun 
wohl eine lange zu nennen.“ ’ 


Frankreich. 
Paris, den 5. Sept. Die Abſendung der Verſtärkun en 
nach Algerien hat begonnen und der Feldzug wird eröſſn. 
werden, ſobald die Truppen in Algerien x die Stärke ge 
bracht find, welche die Lage erheiſcht. Der Abfall der Larbe 
und anderer Stämme, die Ermordung von Franzoſen in 
Provinz Conftantine an Punkten, wo man dergleichen gu“ 
nicht beſorgte, und die vielen Waldbrände beweiſen zur © 
nüge, daß die Araber ſich einbilden, mit den dne fert 
® werden und fie wenigſtens auf den Küſtengürtel, den Te 
eſchränken zu können. Die Unruhen in Tunis kommen bi 
wie ſich denn überhaupt unter den Muhamedanern von Mi“ 
rokko bis Damaskus eine ſcharfe Gährung fühlbar macht. 
Paris, den 6. Sept. Um dem Uebelſtande abzuhelfen, Ir 
in Paris häufig mehrere Straßen gleiche Namen führen, 0 
der Präfekt einige hundert Straßen umgetauft. Die nen 
Benennungen find größtentheils von franzöſiſchen und aige 
wärtigen Celebritäten hergenommen. Durch dieſe Operall a 
wird Paris z. B. eine Humboldt-, Kopernikus ⸗, Beethoven 
Keppler ⸗ Straße x. erhalten. Heid done Karr eröffnet "y 
„Siecle“ eine Polemik über Beibehaltung und Abſchaffg 
der Todesſtrafe. Er ſelbſt iſt für erſtere. Von ihm ru 
auch die treffende Aeußerung her: „Gut, ſchaffen wir die 
desſtrafe ab; mögen aber gefälligst die Herren Mörder 97 
Anfang machen.“ Bir ee 
Paris, den 7. Sept. Die Kaiſerin ift geftern Abend MET 
Schwalbach abgereiſt und wird daſelbſt einen Monat zub ri i 
gen. Die Kaiſerin wird dort das ſtrengſte Incognito 104 9 5 
Paris, den 7. Sept. Bei der Feierlichkeit, welche DEE 
in der ruſſiſchen Kapelle zu Ehren des ‚Krönungstaner cn 
Kaiſers von Rußland begangen wurde, ereignete ſich ein eigen 
thümlicher Vorfall. Die ganze ruſſiſche Kolonie hatte f don 


verſammelt und Alles lag auf den Knieen, als plöpli lch. 
ot lautes, mit tiefer Baßſtimme ausgeſtoßenes: rom 


olen!“ in polnischer Sprache ertönte. Die ganze af 
lung erſchrak und manche Damen waren einer Ohnmacht nach 
Der fungirende Prieſter eh die Geiſtesgegenwaxt ſich Bo 
fal zu laſſen, ſondern fortzufahren, und 15 verlief der 
5 


ohne daß man weitere offizielle Kenntnip davon na 75 
aris, den 9. Sept. Der preußische Kriegsminister g 
Roon iſt geſtern wieder hier angekommen und kehrt mo 6” 


U 
der "richt 


u 


nach Berlin zurü f i 

u un zurück. Derſelbe hat in Cherbourg die Marine 
5 ie ner ee ft. ben, San An Dei 
beftär Eskadre beſichtigt. Es ſcheint ſich auch zu 
ftätigen, daß der Kaiſer mehrere militäriſche e e 


m 
it dem Herrn von Roon gehabt habe. Erſterer ſoll ihn be⸗ 
dem 


Turin, de . 
g n 6. 5 
itatpationsforps ir Nom der Meiehläßaber. des Tranzöfijäen 


dgenwör 19 

kommenartig find allein in Turin über 1000 folder unwill⸗ 
ie 
üchtli . lig. 

facher den freies Quartier und täglich 1 Franc Unterſtützung 


rmee ein 4 K 8 
zu ind einzureihen, iſt man zurückgekommen, da fie doch gar 
indisziplinirt und unzuverläffig ſind. 3 


Großbritannien und Irland. 
ON, den 4. Sept. Die Einſchiffung des Prinzen 
Prinzeſſin von Wales zu Dunde in Schottland hätte 
zzu einem Krawall Anlaß gegeben. Die Bewohner 
er Pri unbedeutenden Fabrikſtadt hatten e daß 
einige Ou im offenen Wagen durch die Stadt fahren und 
obwohl vationen entgegennehmen möge. Der Prinz hatte, 
und ollugern, eingewilligt, ſpäter aber. ſich anders befonnen, 
bra te ite dich zu Broughty einſchiffen. Dieſe Nachricht 
emacht n. Dunde, wo ſich die Vevölkerung einen 1 
den hatte, roße Mißſtimmung hervor und man fürchtete 
ſich neh Der Prinz, hiervon unterrichtet, entſchloß ſich nun, 
BU prüfe Gemahlin und Sohn den 1 von Dunde 
daß die Pert, und dieſe drängten ſich auch ſo um den Wagen, 
ferde ſich kaum rn ap — vermochten. 


Dänemark. 


hagen, den 3. September. Nach dem vom Reichs⸗ 
migten Geſetz werden den ſämmtlichen Wittwen und 
aus en Invaliden um 50 Procent erhöhte Unterſtützun⸗ 
ſſerve Maem Invalidenfond bewilligt. — Die entlaſſenen 
ſtücke mitnannſchaften dürfen auch nach Jütland ihre Uniſorm⸗ 
mitteln g dmen, find jedoch verpflichtet, dieſelben durch Ver⸗ 
Hauptde ot der jütländiſchen Drtsbehörden an das hieſige 
zu 0 e zurüczuſenden. — Die Geſundheits⸗Kommiſſion 
lächkeit in in Jütland hat wegen ſtark zunehmender Kränk⸗ 
8 ten inder Stadt und Umgegend jeglichen Verkauf von 
drohe Ri der Stadt verboten. Um den Ausbruch einer 
5 fer ne dene Nen 1 die Scene 110 
agli e größte Reinlichkeit zu ſorgen, hauptſächli 
3 ohe Reinigen der Rinnen, der Ben und Höfe, 
5 eomm macht der Polizeimeiſter bekannt, daß es ſich bei 
chiedenen n Unterſuchung gezeigt hat, daß das Waſſer in 
0 d der 6 Brunnen der Stadt in hohem Grade verdorben 
bbböfer undſundhet fchädlich it und ſich die Ausbreitung 
en Juſtand „galtriher Fieber in letzter Zeit auf den ſchlech⸗ 
; Kopen es Trinkwaſſers aurüfühten laſſen. . 
u feinen 5 gen, den 7. Sept. Der Großfürſt Nikolaus iſt 
aiſerlichen Eltern nach Schwalbach abgereiſt. Der 


Kop 

rath den 
Kin geneh 
en dern 


* 
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Prinz und die Aber r von Wales he 
nicht beſucht, ſondern bewohnen Fredensborg. 


Kopenhagen, den 7. Sept. Die vertriebenen Lehrer des 


Gymnaſiums zu Hadersleben haben heute hier eine höhere 
Bürgerſchule für Knaben eröffnet. — In Helſingör genoß man 
in dieſen Tagen das intereſſante Schauspiel, eine 4— 500 Ge: 
gel ſtarke Handelsflotte widrigen Windes 1 0 vor Anker 
liegen und einen ununterbrochenen Maſtenwald e 

der ſich von der Spitze Kronborgs, ſoweit das Auge reichen 
konnte, erſtreckte. Abends waren ſämmtliche Schiffe mit La⸗ 
ternen verſehen. 


Rußland und Polen. 


Eins der Schiffe vom ruſſiſchen Geſchwader, das Uebungs⸗ 
fahrten auf der Oſtſee macht, iſt geſtrandet. Es ſind dabei 
20 Mann, 3 Offiziere und der Arzt umgekommen, die übrigen 
120 aber gerettet worden. Das Sf ſelbſt iſt verloren. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 30. Aug. Der Graf Arthur Seherr⸗Thoß, 


ein geborener Preuße, der ſich ſpäter als Grundbeſitzer in 


Ungarn bei der ungariſchen Revolution kompromittirte und 


nun vom Fürſten ausgewieſen worden iſt, ſteht unter dem 
Schutze des franzöſiſchen Konſuls, welcher Aua die Verwei⸗ 
ſung proteſtirt. Noch drei Tage vor dem Ausweiſungsbefehl 


waren dem Grafen von Seiten des Fürſten die größten Gunſt⸗ 
bezeigungen zu Theil geworden. 


Serbien. 


Belgrad, den 29. Aug. Geſtern iſt die ſerbiſche Natio⸗ 
nalverſammlung hier eröffnet worden. In der Eröffnungs⸗ 
rede ſagte der Fürſt: „Das Bombardement der Hauptſtadt 
hat Erörterungen der 
und die Pforte läßt fi 
zu hoffen iſt, die perde zur 0 
Zufriedenheit beigelegt werden.“ Der Fürſt kündigte verſchie⸗ 
dene Geſetze an, über den Bau von Eiſenbahnen, über 
lirung der Waldungen und über eine Gemeindeordnung auf 
Sreiteler autonomiſcher Grundlage. 


Griechenland. 


Die Debatten in der Nationalverſammlung über das er⸗ 
wähnte Schreiben an den König waren ſehr heftig. Die Par⸗ 
teien überhäuften ſich gegenſeitig mit Schimpfreden und wur⸗ 
den ſelbſt handgreiflich. ie Wachen verſuchten diejenigen 
Abgeordneten, welche an dem Skandal keinen Gefallen fan⸗ 
den und die ihre Haut in Sicherheit bringen wollten, mit 
Gewalt zurückzuhalten, was aber nicht gelang. Nachdem ſich 
100, Abgeordnete entfernt hatten, wurde die Kammer beſchluß⸗ 
unfähig und die Diskuſſion mußte vertagt werden. 
Stadt gab ſich lebhafte Aufregung kund. Patrouillen durch⸗ 
zogen die Stadt und die Bürger ſchloſſen ihre Häuſer aus 
Furcht vor Exceſſen. Auch in den Provinzen geht es ziemlich 
bunt zu. In Theben ſollen Demonſtrationen gegen das Mi: 
niſterium ſtattgefunden haben, wobei die Nationa aber Partei 
für die Ruheſtörer genommen hat. In Chalcis haben einige 
Unteroffiziere einen Aufſtand verſucht und in Nauplia ſingt 
man Spottlieder auf den König. 


T ü r 


engine e den 29. Aug. Die rumäniſche Regie⸗ 
rung, die für die Säkulariſation der Klöſter den heiligen Or⸗ 
ten eine Entſchädigung von 80 Millionen Piaſter zu zahlen 


ſich erboten hatte, hat dieſe Summe aus freien Stücken auf 8 


150 Millionen erhöht, und der Patriarch, der keine Rechts⸗ 
* i 


haben Kopenhagen noch | 


ilden zu jehen, 


8 2 


8 


arantirenden Mächte zur Folge gehabt 
0 zu Konzeſſtonen bereit finden, ſo daß 
eſtungsangelegenheit werde zur allgemeinen 
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niſter nicht ermordet, ſondern nur abgeſetzt worden. 


titel beizubringen vermag, wird, wie man hofft, ſich nunmehr 
damit einverſtanden erklären. a 0 
Ueber die Unruhen in Syrien wird gemeldet, daß im Be: 
zirk Payaz der Sohn des dortigen Kaimakams Muſtir Paſcha, 
Dede Bey, mit 2000 bewaffneten und berittenen Leuten aus 
dem Gebirge die Fahne des Aufruhrs aufgepflanzt und vier 
Stunden vom Handelshafen Alexandrette einen Ort beſetzt ha⸗ 
ben, von wo ſie die Straßen von Maraſch nach Alexandrette 
und von Aden nach Aleppo beherrſchen. Dem engliſchen Ge⸗ 
neralkonſul, der nach Alexandrette mit großem Gefolge reiſte, 
wurden von jenen Räubern am feiner beiten Pferde wegge⸗ 
nommen. Selbſt die Stadt Alexandrette iſt von einer Bande 
von 30 Reitern heimgeſucht worden, welche das Haus des 
ruſſiſchen Dampfſchiffsagenten überfiel. Der Gouverneur von 
Aleppo hat 50 Mann Soldaten nach Alexandrette verlegt. 


„ 


Alexandrien, den 29. Auguſt. Die ägy tjce Regie: 
rung hat ſtrenge Maßregeln gegen den wiederauflebenden Be⸗ 
trieb des Sklavenhandels am weißen Niel ergriffen. Alle 


} Böte, welche von Expeditionen auf dem weißen Nil zurückkeh⸗ 


ren, werden unterſucht, die Ladung mit Beſchlag belegt und 
. Verhandlungen gegen Eigenthümer eröffnet, welcher 

ation ſie auch angehören mögen. Faſt in jedem Schiffe ſollen 
Sklaven gefunden worden ſein. Es iſt dadurch eine Stockung des 
Handelsverkehrs eingetreten. Der General⸗Gouverneur Muſa 
— 5 behält willkührlich Kameele und Böte für ſeine eigenen 

wecke zurück und verſcheucht dadurch die Beſitzer von Ka⸗ 
meelen, die meiſt den Beduinenſtämmen angehören, und den 
Kaufleuten im Sudan iſt es unmöglich geworden, ihre Waaren 
nach Kairo zu befördern. In der letzten Zeit ſind mehrere 
europäiſche Reiſegeſellſchaften in der Nähe von Chartum an⸗ 


gefallen worden und täglich treffen Klagen über die große 


Inſicherheit ein. Man hofft, daß es der Regierung bald ge⸗ 
lingen werde, dem Räuberweſen ein Ende zu machen. 
adagaskar. Nach neueren Berichten iſt der erſte a 
a 
fein Bruder an feine Stelle getreten ift, wird beſtätigt. 


Amerika. 


Newyork, den 27. Aug. Die Konföderirten haben in der 
Bucht von Mobile einen Dampfer verſenkt, wodurch es den 
Angreifern unmöglich werden ſoll, ſich der Stadt zu nähern. 
— Den 8 von der Abſendung einiger Friedenskom⸗ 
miſſarien nach Richmond iſt die Regierung halbamtlich entge⸗ 
a f 

ewyork, den 27. Aug. Der konföderirte Oberſt Dickſon 
Kae am 18. Auguſt bei Gainsville in Florida ein unioni⸗ 
tiſches Kavalleriekorps, machte 150 Gefangene, nahm eine 
Kanone und befreite 100 Neger, welche die Unioniſten mit ſi 
führten. — Eine konföderirte Batterie beſchoß am 10. Auguſt 
einen Miſſiſſippi⸗Dampfer aus Neworleans mit 500 Paſſa⸗ 
teren zwiſchen Vicksburg und Memphis und tödtete 20 Per⸗ 
onen, ehe das Boot aus Schußweite kam. — Das konföde⸗ 
tirte Schiff „Tallahaſſee“ zerſtörte am 25. Au 7 wieder 22 
Fiſcherboote in der Nähe der Prinz⸗Eduards⸗Inſel. 

Newyork, den 28. Sept. Die Konföderirten find auf's 

neue in Maryland eingefallen. General Lee ſoll mit einer 


großen Truppenmacht das Shenandoathal beſetzt haben. Grant 
berweilte noch in feiner Stellung von Veldon. Die Konföde⸗ 


rirten haben ſich vor ihm zurückgezogen. Ein bedeutendes 
Corps der Conföderirten hat verſucht den Potomac zu über: 
ſchreiten, iſt aber mit Verluſt zurückgewieſen worden. Forreſt 
at mit einem Konföderirtencorps eine Invaſion in der Rich⸗ 
tung nach Memphis gemacht, ſich aber mit ſeiner Beute, von 


. 
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den Unioniſten verfolgt, zurückgezogen. — Die Friedensſtim⸗ 
mung äußert ſich in der öffentlichen Meinung nach allen 
Seiten hin. 

Aſien. 


China. Nachrichten aus Shanghai zufolge, welche bis 
zum 22. Juli reichen, haben die kaiſerlichen Truppen die Stad 
Kangſing genommen. Unter dem Major Gordon iſt ein = 
ger Kae worden, um die chineſiſchen Truppen zum Dienſt 
einzuüben. f j 

Cochinching. Kommandant Aubaret übernimmt in Bang 
kock das franzöſiſche Konſulat. Am 24. Juli war er in een | 
gun ben um ſich nach Bangkock zu begeben, nachde 5 
er mit dem aifer von Anam einen für Frankreich ſehr vor? 
9 Friedens⸗ und Handelsvertrag abgeihlofien hatt 

ach dieſem Vertrage erhält Frankreich eine Art von Prof 
torat über die 6 Provinzen von Nieder⸗Cochinching, die it 
öffnung von 3 wichtigen Häfen an der Küſte von Anam m 

btretung von 9 Kilometer Gebiet in jedem dieſer Häfen, U f 
auf demſelben Faktoreien anzulegen; die franzöſiſchen Kan 
leute erhalten freien Handel und Wandel im ganzen Kais 
thum Anam; die franzöſiſchen pe ine haben das Re u 
das Chriſtenthum im Reiche zu verkünden; in der Hauptftat 
Hue und in den dem Handel erſchloſſenen Häfen werden rar 
zöſiſche Konſulate errichtet, und der Kaiſer von Anam 0 5 
100 Millionen Franes Schadenerſatz. Einſtweilen hat er cho 
2½ Millionen der Abſchlagszahlungen, die er an Frankraſ 
noch von dem Frieden vom 6. Juni 1862 ſchuldet, nach Sa 
gun eingeſandt. 
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Auſtralien. 


Laut Nachrichten aus Neuſeeland haben die engliſchel 
Truppen am 25. Juli die Eingeborenen angegriffen und 9 
ſchlagen; letztere hatten einen Verluſt von 200 Mann. 
—. ...,. . DH Se 

Vermiſchte Nachrichten. 


Am 9. September wurde ein Güterexpedient in Walden 
burg auf dem Wege vom Bahnhofe nach ſeiner Wohnung 
von einigen Männern überfallen, gröblich gemißhandelt, Ye 
wundet und der Büreau⸗ und Kaſſenſchlüſſel beraubt. dez 
eilte nach der Güterexpedition zurück, fand die Thüre vn 
Büreaus geöffnet und vermißte in der Kaſſe die Summe er: 
11000 Thlr. 500 Thlr, find als Belohnung für die Entde 
ung des Thäters ausgeſetzt. a * 
In Eh zwiſchen Liegnitz und Jauer, iſt am kn 
September gegen Mittag eine Feuersbrunſt ausgebrochen, wel 
bei heftigem Winde einen bedeutenden Umfang erreichte. N 
ſollen 13 Beſitzungen abgebrannt ſein. A 
Breslau, den 10. Sept, Wie das „Breslauer Kreisblatt, 
mittheilt, hat der Plan, eine Eiſenbahn von Breslge 
nach Warſchau (über Oels, ae Kaliſch ꝛc.) die Ge. 


. ger x 19, 0 
nehmigung des Miniſteriums erhalten und es iſt nun alf 
a = die Genehmigung der ruſſiſchen Regierung gerda, 

Ein Fleiſcher hat dem anatomiſchen Muſeum zu Bre 2905 
die ſeltene Mißgeburt eines Schweines überwieſen. R 
Ferkel hat zwei Rüſſel, wovon der eine nach oben und En 
andere nach unten ſteht; zwiſchen beiden befindet ſich nur 


Auge. . 

Der Gräfich von Magnisfit Revierjäger Stiller wan 
am 5. September in den herrſchaftlichen Forſten zu Ko elbe 
Hain in der Graſſchaft Glatz erſchlagen gefunden. Derſelbe 
war verheirathet und Vater von 6 Kindern. y per 

Am 27. Auguſt Vormittags fand der Kirchendiener bal 
Kapuzinerkirche auf dem Hradſchin in Prag in der Vor N 


Be: 


N fergenträgetin dieſer Kirche in ihrem Blute liegen. Sie 
* alsbald mit tr einiger Ordensbrüder in das Haus 
kam Pförtners gebracht, wo fie wieder ſoweit zum Bewußtſein 
ner? daß, fie ausſagen konnte, fie ſei in der girche von Män⸗ 
e N überfallen, verwundet und in die . geſchafft wor⸗ 
bin Die Raubmörder hatten das ge glas zertrümmert, 
der moelhem ſich die von Andächtigen zahlreich beſuchte Statue 
des adonna mit dem Jeſuskindlein befindet, und dieſelbe 
Rin größten Theiles ihres werthvollen Schmuckes (10 goldene 
alda, mehrere Henkeldukaten, Gedenk- und Opfermünzen, eine 
Önire Kette mit Kruzifix, mehrere ächte und unächte Perlen: 
Kauft beraubt. Der 5 der geraubten Gegenſtände be⸗ 
kindle ich auf 3—400 fl. Das ſeidene Gewand des Jeſus⸗ 
— war theilweiſe herabgeriſſen und mit Blut befleckt. 
alten zweifelt an dem Wiederauſkommen der über 60 Jahre 
chlof rau. Die Kirche bleibt wegen dieſes Raubmordes ges 
8 15 und muß von neuem geweiht werden. 5 
der hie den 4. Sept. Nach Laſſalle's Tode hat vorläufi 
ſallebieſige Dr. Dammer, bisher Vicepräfident des von Las⸗ 
„All ins Leben gerufenen Vereins, die Präſidentſchaft des 
Rüemeinen deutſchen Arbeitervereins“ übernommen. 
ein 0 enwalde, den 7. Septbr. Geſtern Mittag ſcheiterte 
en Sandiſches Schiff an der hieſigen Mole. Bei dem ho: 
inaustogange verſuchte der Kapitän, da die Lootſen nicht 
der Weibunten, auf eigene Hand den Hafen zu erreichen, aber 
an denrſuch mißglückte, indem das Vordertheil des Schiffes 
daz en Steinen der Mole zerſchellte. In kurzer Zeit wurde 
Am ne Schiff zertrümmert. Die Mannſchaft iſt gerettet. 
ſchen Nut Auguſt iſt die ganze Stadt Simbirsk im aſiati⸗ 
dene Fenn durch eine bei einem heftigen Sturme entſtan⸗ 
glei Genzrohrunſt ein Raub der Flammen geworden. Ein 
u 450 igel hat die ruſſiſche Stadt Tjumen betroffen, 


A ebäude durch Feuer vernichtet wurden. 


8 Chronik des Tages. 
dem Ar Nals tät der König haben Allergnädigſt 
orden pisgerichtsrath Becker zu Sagan den Rothen 
terter Klaſſe zu verleihen. 


eruht, 
dler⸗ 


Fortſetzung. 

Yun Bräunig war nicht wenig erſtaunt, als ſie den 
Sohne bees Kindes und die vornehme Dame mit ihrem 
fegt und treten ſah. Glücklicherweiſe hatte ſie ſchon ge⸗ 
lich um aufgeräumt, dennoch ſah fie ſich noch immer ängſt⸗ 
That u, ob auch Alles in Ordnung war. Es ſah in der 
ach, denn nett und reinlich in dem Stübchen aus; aber 
fand 5 wenig was eine menſchliche Wohnung andeutete, 
Tic dosilie darin! An einer Wand eine Bank und ein 
chen . togem Holz, in der andern ein Wandſchränk⸗ 
nen Ofe unbeſtimmbarem Alter, neben dem großen irde⸗ 
ein alles der ein gutes Fünftheil des Raumes einnahm, 
N hölzerne pee. worauf der kleine Kranle lag, übrigens 
deſſen jene Stühle — das war der ganze Hausratb, 
ma 1 an allen Luxus gewöhnte Cäcilie anſichtig wurde. 
goldner Ke eine Bewegung nach der goldnen Uhr, die an 
ette von ihrem Buſen herabhing, als ſchämte fie 


n 


ſich dieſes Luxus Angeſichts ſolcher Dürftigkeit gleichberech⸗ 
tigter Weſen. Aber da in dieſem Augenblicke ihr Frau 
Bräunig die welke Hand zum Willkommen bot, mit einer 
Freundlichkeit und Herzlichkeit, die jede Spur von Neid 
oder Mißbilligung dieſes Glanzes ausſchloß, gab ſie ſich 
dieſer Frau mit mädchenhafter Vertraulichkeit hin. Auguſt 
hatte Mühe, ſeine Mutter einen Augenblick auf die Seite 
zu ziehen und ihr zuzuflüſtern, daß fie ja kein Geſchenk 
mehr von den Fremden annehmen, ſondern wenn ſie ihr 
eins anböten, ſie damit an bedürftigere Ortsarme verwei⸗ 
ſen ſollte. Indeß, ſowohl Herr Blum als Cäcilie hatten 
Takt genug, um nicht jetzt in Gegenwart eines Dieners 
und Auguſts ſelbſt eine ſolche 2 ihrer Mildthä⸗ 
tigkeit zu wagen, und ſie verließen nach kurzem Aufent⸗ 
halte die Hütte mit dem Ton und dem Weſen gleichge⸗ 
ſtellter Bekannten. 

Auguſts Seele triumphirte darob und er ſchied mit ge⸗ 
hobenem Selbſtgefühle von der gebrechlichen Heimathſtätte 
um ſein Führeramt zu vollenden. Ein ſteiler Yang bils 
det auf diefer Seite das Hinterhaupt des Berges, deſſen 
eherne Stirn der Katzenſtein iſt. Cäcilie fiel das Steigen 
ziemlich ſchwer — wie gerne hätte Auguſt die zarte Ge⸗ 
ſtalt auf ſeine Arme genommen und ſie den nu hinan⸗ 
getragen! Auch Herr Blume keuchte und klagte, daß das 
Steigen kein Ende nehmen wollte. Endlich waren ſie bei 
dem Häuschen von Auguſts Pathe, vor welchem die Er⸗ 
müdeten ausruhen und zugleich an der Ausſicht ſich er⸗ 
freuen konnten. 

Auguſt ſprang in das Haus und kehrte mit einer gro⸗ 
ßen Blechflaſche voll Waſſer nebſt Trinkglas zurück. 

„Das beſte Waſſer, das es weit umher giebt!“ ſprach 
er, ein Glas einſchenkend und es Cäcilien, die danach ver⸗ 
langte, reichend, aber wahrnehmend, daß ſie im hohen Grade 
erhitzt war und ſich ſcheuend den Vormund und den Weiſen 
zu ſpielen, ſagte er: „Ich habe einmal in einem Buche ge⸗ 
leſen, das mir der Herr Schulmeiſter geliehen, daß die Al⸗ 
ten den Gebrauch hatten, von jedem köſtlichen Getränk, das 
ſie genoſſen, die erſten Tropfen den Göttern darzubringen; 
dieſer Gebrauch iſt mir ſo ſchön und ſinnig erſchienen, 
daß ich ihn zu dem meinigen gemacht habe, und ſo weihe 
ich denn auch jetzt dieſes erſte Glas dem guten Geiſte, 
der unſere Berge, wenn auch nicht mit der Gabe des Wein⸗ 
ſtocks, doch mit unverſieglichen Quellen kryſtallenen Waſ⸗ 
ſers ſegnete!“ Und er goß das Waſſer langſam auf den 
Raſen zu ſeinen Füßen. Dann that er, als bemerke er, 
daß das Glas nicht ganz rein ſei und ging e8 mit einem 
andern zu vertauſchen. So vergingen einige Minuten bis 
die ſchmachtende Cäcilie zu der erſehnten Labung gelangte. 
Herr Blum hatte dem Spiel lächelnd zugeſehen, und als 
er nun auch von der Erquickung Gebrauch machte, ſchüt⸗ 
telte er dem Spender für ſeine Vorſicht dankbar aber 
ohne Worte die Hand. g 

Nach kurzer Raſt ging die Wanderung weiter. Auguſt 
nahm die wieder voll gefüllte Waſſerflaſche wit. Das 
breite Plateau des Berges bot nun bequemes Gehen und 
der Wald, der ſie bald aufnahm, labenden Schatten. Man⸗ 
cherlei Pfade kreuzten ſich hier, aber Auguſt ſchlug immer 
ſicher den rechten ein. Nach einer halben Stunde lichtete 
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5 ihren zackigen, hochemporragenden Felſenthürmen. 
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ſich plötzlich der Wald, Auguſt trat zwiſchen Herrn Blum 
und ſeine Tochter, nahm Beide am Arm und ſchritt mit 
ihnen raſch hinaus auf eine granitne Erhöhung — ein 
ungeheurer Abgrund gähnte vor den Wanderern — ein 
Schrei des Staunens und des Entſetzens entfuhr Cäcili⸗ 
ens Lippen — ſie lehnte ſich ängſtlich an den kräftigen 
Führer, der mit der Miene eines Herrſchers, den einen 

uf ee dahinab blickte, als überſchaute er frei 
ſein Reich. Herr Blume entblöſte ſein Haupt: 

„Du haſt Deine Säulen dir aufgebaut und Deine 
Tempel gegründet!“ betete er, und Auguſt und Cäcilie be⸗ 
teten mit ihm. 

Was iſt das für eine gewaltige großartige Natur!“ 
rief Cäcilie nach einiger Zeit, bald rechts, bald links 
blickend. 

„Sie iſt überwältigend, obſchon auf ganz andere Weiſe 
als die Alpen!“ ſagte Herr Blum. 

„Ja“ ſtimmte Auguſt ein — „ich gehe nun von meiner 
früheſten Kindheit an hier aus und ein, aber jedesmal 
wenn ich herkomme fühle ich auſ's Neue den überwälti⸗ 
genden Eindruck dieſer gigantiſchen Granitmaſſen in ihren 
wechſelnden Geſtaltungen von der mächtigen Ringmauer 
da unten, bis dort hinauf in die „ſchwarze Schlucht“ es 
ie 

Alpen mögen freilich weit erhabenere, großartigere Gebilde 
aufzuweiſen haben, mit denen ſich dieſe gar nicht vergleichen 
laſſen — aber man thut wohl überhaupt unrecht, wenn 
man bei der Betrachtung von Naturſcenen den Maßſtab 
von irgend einer andern Gegend anlegt, wenn man ſich 
überhaupt auf Vergleiche einläßt. Ich glaube, jede Berg⸗ 
landſchaft hat ihre beſondern Reize und will ganz an und 

ſich angeſchaut und genoſſen ſein. Ich habe mir, 
wenn ich in den Büchern unſres Lehrers von der unend⸗ 


lichen Erhabenheit und Pracht der Alpennatur geleſen, 


oft genänjät, fie mit eigenen Augen zu betrachten, gewiß 
würde ich davon wunderbar ergriffen, begeiſtert werden, 
aber ich würde drum nicht verlernen meine heimathlichen 
Berge, insbeſondere den Katzenſtein ſchön, großartig und 
merkwürdig zu finden. 
„Ganz recht“ — 1 Herr Blum — „ich kenne die 
aden des Mittelmeeres bis an die 
adriatiſchen Küſten, und finde nicht, daß die mächtigen, un⸗ 
beſchreiblichen und unauslöſchlichen Eindrücke, die ich dort 
empfangen, den . Eindruck, den dieſe Gegend 
auf jeden gemüthlichen Beſchauer machen muß, ſchwächte. 
Ich fühle mich ganz ergriffen von ihm, und muß mich ihm 


mit ganzer Seele hingeben.“ 


Schweigend genoß man nun das dargebotene Schauſpiel, 
bis Auguſt ſich erinnerte, daß er doch auch ſeiner Führer⸗ 


pflicht genügen müſſe. 


„Unſer Standpunkt“ — bemerkte er — „wie Sie ſehen, 


iſt die höchſte baſtionenartige Parthie des Felſengebildes, 


der eigentliche Katzenſteiv; das Gemäuer dort drüben auf 


den kahlen Bergrücken iſt der letzte Ueberreſt eines alten 


Naubſchloſſes, welches ſchon feit dem Ende des vierzehnten 


Jahrhunderts zerſtört iſt. Sehen Sie, wie wild dort die 


Pockau oder das Schwarzwaſſer, wie man gewöhnlich ſpricht, 


aus der ſchwarzen Schlucht hervorſtürmt, wie ſie ihre dunk⸗ 
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len Fluthen dem Katzenſteine entgegenjagt und mit einem, 
male ſich ſo ſanft an den Fuß der Ringmauer anſchmiegt!“ 

„Er iſt ein Bild der Jugend, ſtürmend und brauſend, 
bis zu dem Moment, wo die Liebe ihr Herz ſänftigt! 
ſagte Herr Blum. N 

Das Wort wiederhallte mehr geahnt als verſtanden in 
Auguſts Buſen. Er blickte zu dem hohen ernſten und 
doch ſo milden Manne, wie der bewundernde Jünger zu 
ſeinem Meiſter empor, dann ſprach er: 1 

„Nun treten Sie einmal ein paar Schritte zurück und 
hören Sie!“ Er zog ein Piſtol aus ſeinem Kittel, pannte 9 
es und drückte ab. Der Schuß gab einen donnerähnlichen 
Knall, dem ein dem brandenden Meere eg Brau- 
8 folgte, das ſich decrescendo im leiſeſten Geflüſtet 
verlor. 

Lange verfolgten die Blicke der Fremden die manichfachen 
Wunder, welche die Natur an diefer Stätte vor dem ſtau' 
nenden Auge des Menſchen ausgebreitet hat. Dabei er“ 
mangelte Auguſt nicht über die wilde Romantik den ma? 

iſchen Schleier einer ſanften Poeſte durch Erzählung alter 
agen und Geſchichten zu breiten, von welchen die fol 
gende Cäcilie am meiſten ergötzte. 

„Es war einmal in Pobershau ein armer Knabe, der 
hatte weder Vater noch Mutter. Beide waren vom ſchwar⸗ 
zen Tod hinweggerafft worden und Niemand mochte ſich 
des Knaben annehmen, weil ſeine Mutter eine Hebe 
weſen, wie die Leute meinten, und weil auch der Knabe 
als ein böſer verlegner Strolch ausgeſchrien war. DA 
mals gab es noch reiche Leute im Dorf, denn der Berge 
bau war noch geſegnet; aber grade die Reichen wart, 
es, die das geringſte Erbarmen mit dem Kinde hatten, DA 
ohne Obdach umher irrte, wenn es nicht in einer Kau 
oder Köhlerhütte auf eine Nacht eins fand. Endlich er 


an der bis Da’ 
hin ihr ganzes Herz gehangen. Dieſe Ziege ließ I ke 
Weide treiben, was beſſer ift als alle Stallfütterung, 1 
der Wald reich an trefflichen Kräutern iſt. u 
wachfen deren um den Katzenſtein im Ueberfluß und Nie 


Das 
wußte der Hirt wohl, darum 
Wine hatte mit ihrer Schecke ganz beſondern 


0 
den Felſen, der ſich frei aus dem Abgrunde wohl bee 
war aus dem letztern herausgewachſen, die mit ihren Ae hr 
bis dort hinüber reichte. Nun mag meine Ziege da d in 
utter8 erſpähen und 1 
5 verfpiten. Sie Hen 
auf die Birke hinüber, ſoweit die Aeſte ſie tragen ber, 
ſetzt dann glücklich hinüber auf die Platte. Der Aſt a 7 


Vaterg nur 
enn man“ — fagte Herr B 


— 
prung gethan, bricht von der Erſchütte⸗ 
der und ſie iſt drüben 155 Gefangene. Abends kehrt 


Hirt ohne die Ziege der Wi i i i 
ge der Wittwe heim. Die ſitzt mit 
iar d Pflegeſohn gerade bei der Abendſuppe, als der Hirt 
2 Nachricht bringt, was mit ihrer Ziege vorgegangen. 
eg me Frau heult und ſchreit, daß die Nachbarſchaft 
palm und nicht anders meint, als die alte Martha ſei 
fen uſinnig geworden. Die Nachbarinnen kommen gelau« 
ſchl und ſuchen ſie zu tröſten, aber vergebens. Unmerklich 
kin St indeſſen ihr angenommener Knabe hinaus, nimmt 
% Stück Bergſeil und einen Strick, läuft ſtraks nach dem 
55 enſtein und entdeckt in der Dämmerung die gefangene 
Side die gar kläglich ſchreit. Es iſt ein halsbrechendes 
jap d Arbeit, das er vorhat, aber er denkt an keine Ge⸗ 
abe ondern nur daran, wie er jetzt eine Gelegenheit 
kind ſich ſeiner Wohlthäterin dankbar zu erweiſen. Er 
Pr et das Seil mit dem einen Ende an einen Baum, 
te N wirft er das andere Ende hinüber, eilt auf den wei⸗ 
kletterten, liegenden Fußſteig hinab in den Grund und 
obe ert mit Lebensgefahr an jenem Felſen empor. Dort 
u glücklich angelangt, zieht er ſein Wamms aus, legt's 
und Ziege als Gurt um den Leib, ſteckt das Seil hindurch 
mit befeſtigte es drüben an einem Birkenſtumpf. Den 
Nus nommenen Strick bindet er dem Thiere um die Füße. 
die Bschwingt er ſich mittelſt des geſpannten Seiles auf 
herb irke und zieht die Ziege nach; glücklich bringt er fie 
no ir und bald im Triumphe heim vor die Augen der 
‚ mer troftlofen Pflegemutter.“ 
ach dieſer Erzählung meinte Herr Blum, ſei es gut, 
weitern Wanderung ſich erſt ein wenig zu ſtärken. 
größer parallelipediſch behauener Felſenblock in der 
daru bot eine treffliche Tafel dar, aber an Teppichen, 
Anga zu lagern, fehlte es. Auguſt hatte im Nu eine 
geht grüner Aeſte von den zunächſt ſtehenden Fichten 
ſellſch en, die er um die Tafel ausbreitete, worauf die Ge⸗ 
aft ſich auf dieſen improviſirten Matten lagerte. 
auf iv {ft eine fürſtliche Tafel,“ bemerkte Auguſt, „denn 
einer 3 ſpeißte einſt Kurfürſt Johann Georg I, bei 
Cacliad, die er hier hielt. 3 
auch — machte die Honneurs bei dieſem Frühſtück, wo 
der B er Diener als Gaſt behandelt wurde. Während 
den U et mit köſtlichem Rheinwein kreiſte — dem erſten 
der eat koſtete — und der weſtphäliſche Schinken und 
Au luſſe Rheinlachs dazu beitrugen ihn ſchneller fließen 
en; erhöhete Herr Blum durch heitern Scherz die 
Ui des Mahles, das dem Sohne der Armuth als ein 
haben ſches erſchien. Es würde ihm aber beſſer gemundet 
von N enn feine Mutter und der kleine Bruder mit da⸗ 
Guteg noſſen hätten. „Die haben in ihrem Leben ſo was 
duch ninicht gekoſtet“ — dachte er — „und werdens wohl 
önnte le t; wenn ich ihnen nur meine Portion mitnehmen 


gi 0 dem Frühſtück erhob man ſich nicht gleich, ſondern 
atten moch lange der behaglichen Ruhe auf den weichen 
Säeitje unter den Schatten de. Fichten hin. Bisher hatte 
wenig geſprochen aber eine Aeußerung ihres 
Wenn anlaßte ſie zu einem e Geſpräche. 

um — „dieſe herrliche 


zur 


= 
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Bergluft athmet und dieſe großartigen Verhältniſſe der 
Naturgebilde betrachtet, dieſe höhren Fichtenwälder, dieſe 
Rieſenfelſen, dieſen unbändigen Waldſtrom, dieſe Berge — 
ſo ſollte man meinen, der Menſch, der hier geboren wird 
und lebt, müßte auch groß und hehr über die Erde 
wandeln!“ * 

„Gewiß!“ — fiel Cäcilie ein — er wird es wenn er 
in und mit dieſer Natur lebte. Einzelne wenige aber 


ausgenommen, leben aber ja dieſe armen Menſchen ein 


ganz unnatürlich Leben in ihren Stuben und Gruben, 
wie unſer Führer uns erzählt hat, genießen ſie ja ihre 
ſchöne Natur gar nicht, ſondern die Sorge um den noth⸗ 
dürftigſten Unterhalt hält fie früh und ſpät in eingeſchlof⸗ 
ſenen Räumen feſt, die Männer in den Gruben, oder an 
der Schnitz⸗ oder Drehbank, wenn nicht am Webſtuhl, die 
Frauen am Klöppelſack. Mich wundert es, daß unter 
dieſen Verhältniſſen doch immer noch ſo viel Munterkeit 
und Fröhlichkeit im Gebirge waltet und auch noch verhält⸗ 
nißmäßig viel Freimuth und Kraft bei inniger Frömmig⸗ 
keit. Wenn aber einmal eine reichere Organifation die 
eſſel ſprengt, ſich losreißt von den Banden des herkömm⸗ 
ichen Induſtrialismus, ſich an den Buſen der Natur an⸗ 
ſchmiegt, an ihrer Hand aufwächſt und emporſtrebt wie 
dieſe Tannen — Vater dann erblüht ſicher auf Erden ein 
hohes herrliches Menſchenweſen, ob es auch unerkannt und 
in ſogenannter Niedrigkeit ſeine Tage verlebt. Du weißt 
ja Vater, was wir voriges Jahr in Norwegen für edlen 
Geſtalten begegnet ſind unter den ärmſten Bergbewohnern, 
welche Bewunderung uns oft die ſchlichte Seelengröße 
jener ungeſchulten Menſchen abnöthigte!“ 


Herr Blum nickte beiſtimmend und Auguſt lauſchte mit 


Entzücken der Fortſetzung ihrer Rede. Und ſie erging ſich 
nun über die Reize des Nordens und das Leben unter 
den frommen und freien Normannen, in einer Sprache, 
die wie Bardengeſang von den holden Lippen floß und 
Auguſt wunderbar und immer wunderbarer in die Seele 
drang. Sie ſchien es zu fühlen, daß ihre Rede ihn er⸗ 
ögte, fie wurde nicht müde zu erzählen, und als ſicht⸗ 
405 Schauer des Entzückens über ſein Geſicht flogen, 
wurde ſie immer begeiſterter in ihren Schilderungen der 
Nordlandsherrlichkeiten. Als fie endlich aufhörte, ſprang 
er auf und ſchwenkte ſeine Mütze und rief: 

„O Gott o Gott! wie groß biſt Du und wie ſchön iſt 
das Leben! Jetzt erkenn' ich's erſt — ja — ja — das 
iſt das Leben — das iſt das Leben — wie Ihr Mund 
es verkündigt — Alles andere iſt nur Athemholen, wei⸗ 


ter nichts!“ — 
(Fortſetzung folgt.) 


0 


Witterung. Turufahrt. Eiſenbahn⸗Uebergänge. 


Hirſchberg, den 12. September 1864. 

Nachdem wir in der letzten Zeit mit wenig Ausnahmen 
faſt nur rauhe und regneriſche Tage hatten, welche nicht un⸗ 
erheblich unſere ohnehin ſchon verſpätete Ernte noch mehr 
verzögerten, überraſchte der vorige Sonnabend förmlich mit 
ſeinem ſehr freundlichen Nachmittage. Dieſen Umſtand hatten 
auch die Turnlehrer unſerer Stadtſchulen benutzt, die ihren 
Schülern längſt verſprochene Turnfahrt nach Berbisdorf 


Da: N 
N Ausführung zu bringen. Ein in der Nähe der dortigen 
Brauerei belezenes großes Stoppelfeld begünstigte die Vornahme 
von Freiübungen, die, in zwei großen Abtheilungen durchge⸗ 
5 rt, ein unverkennbares Zeugniß nicht nur von der großen 
Mühewaltung der Lehrer, ſondern auch von den Fortſchritten 
65 ſelbſt der kleinſten Zöglinge gaben. Verſchiedene anderweitige 
Uebungen und Turnſpiele erböhten hierauf das Vergnügen 
905 und gaben noch mancherlei Beweiſe von der Gewandtheit der 
Bi: Turner. Von Seiten des Wirthes, Herrn Längner, war das 
Bi: Möglichſte geſchehen, um die ſtattliche jugendliche Turner⸗ 
ſchaar auch hinſicdtlich der leiblichen Bedürfniſſe völlig zu⸗ 
frieden zu ſtellen. — R 
Der geſtrige Sonntag kündigte ſich eb nfalls am frühen 
Morgen mit warmem Sonnenſchein in böchſt freundlicher 
Weiſe an, wodurch Alt und Jung ſich bewogen fühlte, im 
Laufe des Tages mancherlei Spaziergänge und Aus flüge zu 
unternehmen. Namentlich erfreuten ſich unſere Eiſenbahn⸗ 
bauten einer großen Frequenz der Beſucher. Vor allen Din: 
gen iſt es der Bober⸗Viaduct am Haus berge, der 
mit dem dort ſich immer mehr entwickelnden Bauleben in 
Ei . Weiſe unſer Intereſſe in Anſpruch nimmt und 
deſſen Mittelpfeiler ſelbſt ſich nunmehr bereits über den 
Waſſerſpiegel zu erheben beginnt. Der Bober iſt hier förm⸗ 
lich mit Gerüſten überdeckt, auf welchen die zur Beförderung 
des Baumaterials dienende Schienenanlage bis zum Mittel: 
pfeiler führt. Die zweite Ueberbrückung des Bobers, bei 
Straupitz, iſt ebenfalls bereits in Angriff genommen, während 
die über die Lähner Straße führende Brüde in den „Sechs⸗ 
ſtädten“ fertig daſteht und auch die auf der Greiffenberger 
Straße, deren ſaubere Ausführung eben ſo angenehm das 
Auge berührt, ihrer gänzlichen Vollendung entgegen gebt. — 
Der freundliche Nachmittag wurde um 4 Uhr durch ein 
Gewitter mit heftigem Regenguß unterbrochen, das aber bald 
wieder die prächtigſte Ausiitt auf die klar daliegenden Berge 
binterließ, während die Wiederholung des Gewitters, die 
beute mit Tagesanbruch erfolgte, wiederum längeres Regen: 


wetter nach ſich zu ziehen ſcheint. 


ECErxcurſion des Handwerker⸗Geſangvereins. 
F a Hirſchberg, den 12. Sept, 1824, 
Schon mehrmals hatten wir Gelegenheit, die Leiſtungen 


en > h u 
des biefigen Handwerker⸗Geſangvereins „Harmonie“ zu 
5 N en um uns über die Beſtrebungen“ ſeiner 1 5 


2 rung des wechſelreichen, gutgewählten Programms als durch⸗ 


1 


55 tillen, angenehmen A 
der Piecen, ſodann aber im Garten⸗Salon eine folenne Bes 
wirthung der Sänger erfolgte, während der Dirigent 


a Pr aa „„ 
des Vereins, Herr Lehrer Tuſchke von hier, im Schlo 4 


ſelbſt den hohen Herrſchaften vorgeſtellt wurde und Se. Durcht 
Fürſt Radzipfil, ſich fehr anerkennend über die Beſtte⸗ 
bungen und Leiſtungen des Vereins aussprach. Nach der 
Bewirthung wurden die Vorträge noch forigeſetzt. 

Sicherlich muß das Bewußtfein des Vereins, die Erol 
feiner Bemühungen ſelbſt von höheren Kreiſen gewürd 
zu ſehen, ein neuer Impuls zur fleißigen 
Beſtrebungen werden. Auch den Herren Meiſtern 
nur an fein, wenn ihre Gehilfen oder Geſellen in 
— eiſe ihre freie Zeit zu ihrer Ausbildung verwennen 

ochten Alle, die es vermögen, ſolches Streben nur 
und fördern! 


ortfebung feiner | 
a 


\ 
—— 


97%. Goslar den 29. Auguſt. Nach den Mittheilun wi 


der Goslarer Zeitung hat in vergangener Woche daſelbſt ein 
große Feuersbrunſt N wodurch die Waaren⸗ 

azine nebſt darin befindlich geweſenem Comptoir der Herten 

elms und Schaubode total zerſtört, dagegen die in ei 
nem eifernen, feuerfeften Geldſchranſe von Sommermeyer 
u. Comp. in Magdeburg, — welcher nach dem Brande noch 
einige Zeit in dem glühendheißen Schutte liegen bleiben mu 
— zurückgebliebenen Gegenſtände unverſehrt vorgefund 
worden ſind. 

Es iſt durch dieſen Fall abermals bewieſen, daß die anef, 
kannt gediegen gearbeiteten u. vorzüglich conſtruirten Schränl 
aus der vorerwähnten Fabrit mit vollem Rechte empfohlen 


werden können, 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrum. 7 


Vom 2. bis 6. September. 2 
Hr. Baron v. Vietinghoff, Hauptm. u. Comp. Chef im 
985 7 8 Lowender 5 6 Wil 


erlin. — Hr. Immich, Feldwebel det 3. 


Getreidehandler, n. Begl, daher. — Hr. Teichler, Müller, u 
Armenruh. — Hr. Vogt, Schmied, a. Tſchammendorf. 

8 Pfennig, Prim., a. Glogau. — 
eld, a. 8 — Verw. Frau Wallmeiſter Marx, d 
Glogau. — Frl. A. Rösler, a. Giersdorf. } 


Familien - Angelegenheiten, 
9687, Verbindungs⸗ Anzeige, 
Ibre geſtern in Güntersdorf vollzogene eheliche Br 


bindung deehren ſich lieben Verwandten und Freunden NA 


jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenft anzuzeigen. 
Lauban, den 14. September 18645 ſt anzuzeigen. 


Otto Großer, 


1 
* 


geborene Förſter. 


Henriette Großer verw. Woytaſch, 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


2 Schneider Yan 


U n 


rte Beilage zu Nr. 74 des Boten aus dem Riefengebirge, 


14. September 1864. 


„ alle el Mike © 
| Todesfall Anzeigen. 
9717. N 


Verſpätet. 
base ea Er bene 7 Uhr, 7 5 nad langen, 
en fanft und ruhig im feſten Glauben an ſei⸗ 
nen Erlöſer der Brauer» Meister 10 


Ernſt Moritz Krabel 


zu Rei 
an dg g 1. d. L; im Alter von 51 Jahren 5 Monaten 
3 
au traurige Anzeige widmen den zahlreichen, lieben 
erne en und Bekannten des Vollendeten in der Nähe und 
We nit der Bitte um ſtille Theilnahme: 
ersdorf den 6. Septbr. 1864 


— Die Hinterbliebenen. 
m, > 
Erinnerung 


M „an den Todestag unſrer lieben Mutter 
arie 


Noſine Heinrich geb. Ermlich, 


geſtorben zu Quolsdorf den 16. September 1863. 


Die ſchummert ſich's in Grabes Finſterniſſen? 
Wie wacht ſichs in der Seligen Gemein? 
le iſt's, wie iſt's? — Wir möchten's gerne willen; 
r weinen noch, wir können nimmer ruhig fein, 


„O weinet nicht, o freuet euch, 

„Wie ich mich freu' im Himmelreich; 
„Des beiten Lebens hell'ſte Pracht 
„Zur Seligkeit iſts Grabesnacht. — 


„O weinet nicht, o jan euch 

„Auf's Wiederſehn im Himmelreich, 
„Da, wo kein Scheiden mehr anficht: 

„O freuet euch und weinet nicht! — 


. 
N Die Hinterbliebenen. 


W 
te der Wehmulh, der Liebe und Dankbarkeit 


unſer N auf das Grab 
J erer geliebten Mutter u. Schwiegermutter, der Frau 


! 905 Eliſabeth John gb. Geisler. 


orben den 15. September 1863 im Alter von 
59 J. 6 Mon. weniger 2 Tage. 


eite win ſich laut der Schmer 
‘ z erneuern, 
l ale, „theures Mutterherz, 
Denn wir in ſtiller Wehmuth feiern; N 
Id a noch beugt uns tief der Trennungsſchmerz, 
Seit 0 n ein Jahr dahin gefloſſen, 
ab: n 9’ im Tode ſich geſchloſſen. 
er Liebe Deiner Muttertreue 
. een dankbar immer ve.iken wir, 
Hen daß im Jenſeits wird verleihen 
N Dorihi Himmelslohn der Heiland Dir. 
Suchend Rebet auch vom Erdenſtaube, 
0 Troſt, uns oft der Chriftenglaube, 


Ruh denn wohl, im ſtillen Grabes frieden 
Störet Dich nicht mehr der Erde Leid; 
8 auch unſer Lauf vollbracht hienieden, 
ehn wir uns wieder in der Ewigkeit. 
Dich zu er durch ein frommes Leben, 
Dies ſei liebend unſer ſtetes Streben. 


Wolfsdorf, den 15. Septbr. 1864. 
Ernſt John, Bauergutsbeſitzer, als Sohn. 


9710. Erneſtine John, als Schwiegertochter. 


Worte kindlicher Erinnerung 


unſerer verſtorbenen guten Großmutter, der verwittweten 
Frau 


Johanne Eleonore Springer 


zu Hermsdorf ſtädt. bei Schmiedeberg. 


wei Monat nun von uns era 
ollendet, Theure, iſt Dein Lauf; 

Dich nahm zu Deiner Seele Frieden 

Das Kanaan der Sel'gen auf. 

Sie, die ſo gern in unſrer Mitte 

Gewandelt ihres Lebens Schritte: 

Sie, die umfing des Himmels Wonne 

Mit ſanftem Glanz, als ihr die Sonne 

Auf Erden ewig unterging. 

Entflohn ſind ihre Erdenfreuden, 

Die dankbar ſie genoß; die Leiden, 

Die ſie geduldet ſtill und groß. 

Nun iſt dort in der Emig eit 

Des ern reinſte Seligkeit, 

Der Lohn für ihre Tugendſaat, 

Die ſie auf mühevollem Pfad 

Mit regem Eifer ausgeſtreut. 

Vollendete! 

Ruh fanft in Deinem ſtillen Grab 

Und ſende Segen uns herab! — 


Landeshut, den 8. September 1864. 9708.1 


Robert, Julius, Ferdinand, Emma und 
Erneſtine Schmidt, geb. Nummler, 
als Enkelkinder. 


9709. Nachruf der Tiebe 


am Todestage der verwittweten Frau Freigutsbeſitzer 


Heinrich ’ geb, Erxmlich. * 
Geſtorben am 16. September 1863 in einem Alter von 
66 Jahren 11 Monaten. 


| 
Ghz | 
Es naht die Stunde, wo Dein Haupt ſich neigt 
Wo Du deſchloffen Deinen Pilgerlauf, 5 Hag | 
Als Gottes Hand die Siegeskron' Dir reichte, vo 
Dein Geift ſich ſchwang zum Heimathsland hinauf, f 
Dort zu empfah'n vor Gottes heil gem Throne 
Die Seligkeit zum ew'gen Gnadenlohne. | 


— 


— 17000 — 


Mit Dir iſt uns das Theuerſte Paare 


Wir denken Dein in thränenreicher Klage, 

Und rufen uns Dein freundlich Bild zurück, 

Du theures Herz, an Deinem Todestage 

Wir ſenken auf Dein Grab den trüben Blick. 
Doch, theure Mutter, blickſt Du ſegnend nieder 
Auf uns, — getroſt! einſt ſehen wir uns wieder. 


Der Freigutsbeſitzer 
Gottfr. Hein rich, als Sohn, nebſt Frau. 


Quols dorf. 


L ite ra 11 de . 


8493. Für Gebirgsreifende, 

Alle über die ſchleſiſchen Gebirgsgegenden und 
Deutſchland erſchienenen Reiſebücher und Schriften, 
Karten, Wegweiſer und Führer, ſowie nach der 


Natur getreue Ane und Lithographien hieſiger 


Gegenden u. ſ. w., nebſt einem Commiſſions⸗Lager ausge⸗ 
gi neter Fernröhre, Longvues, Lünetkes, von 
reguet u. Comp. in Paris, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen: 
Die Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 
von A. Waldow in Hirſchberg, 
am Markt neben dem Gaſthof zum weißen Roß. 


9748. In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) iſt vorräthig: 


Almanach 


fa 
Kanflente, Fabrikanten, Napitaliſten u. Gewerb- 
treibende 
für 4 8 6 5. 


Der Almanach enthält ein Notizbuch auf alle Tage des 
Jahres auf Velin⸗Schreibpapier gebrudt, nebſt einem Anhange: 
Das Wichtigſte aus der temat umfaſſend, 


enthaltend: 
1. Von der Abfaſſung von Kontrakten, Verträgen, Urkunden, 
Dokumenten, Verſchreibungen mit Formularen zu Kauf⸗, 
Mieths⸗, Lehr⸗ u. Bau⸗Kontrakten, Geſellſchafts⸗, Lieferungs⸗ 
und Dienſt⸗Verträgen, Ceſſionen, Depoſitenſcheinen, Pfand⸗ 
ſcheinen, Quittungen, Vollmachten, Teſtamenten und Schuld⸗ 
verſchrelbungen. II. Von den Wechſeln mit ginge zu 
gezogenen und trockenen Wechſeln, Steuerwechſeln und An⸗ 
weiſungen. III. Von der Verjährung der Forderungen. 
IV. 1 des Kapitals bei Actien, Obligationen 2c. ꝛc. 
V. Stempeltarif. VI. Tabelle zur Reduction des Preuß. Ge⸗ 


wichts in Zollgewicht. VII. Tabelle zur Reduction des Zoll⸗ 


gewichts in Preuß. Gewicht. VIII. Ueberſichts⸗Tabelle der 

wichtigſten 3 Maaße und Gewichte. a) Getreide⸗ 

— 7 b) Flüſſigkeitsmaaße u. o) Handelsgewicht. IX. Münz⸗ 

verg eichungs⸗Tadelle. X. Europäiſche Goldmünzen⸗Tabelle. 

XI. Intereſſen⸗Rechnung von einem Jahr und einem Monat. 

Preis in engl. Ceinen gebunden mit reicher Deckenvergoldung, 
Taſche und Rleiſtiſt 12 ½ Sgr. 


Das Allerbilligſte unter allen Wörterbücher 


üft das „Praktiſche Handwörterbuch des deutſchen 
Sprachgebrauches“, welches Herr Gommaſtal Prafeſſe 
Weih herausgegeben hat. Diele Frucht einer fleißigen Ar 
beit iſt bei Friedrich Puſtet in Regens burg 

2 ſtarken Bänden erſchienen, enthält auf 1508 Seiten im 
Lexicon⸗Format a) die Erklärung der Deutſchen und der b. 
lichen Fremd Wörter und ihre Anwendung in Redensarten 
und Beiſpielen, b) eine Zuſammenſtellung derjenigen Regeln 
gegen welche am meiften gefehlt wird, c) die bei Abfaſſung 
von Briefen und Suppliken gebräuchlichen Formalien, un 
d) die im bürgerlichen Leben vorkommenden Geſchäftsauf“ 
ſätze, und koſtet nur 1 Thlr. 6 Sgr. 


Vorräthig in Neſener's Buchhandlung (OF 
wald Wandel) in Hirſchberg. Bas 


An die geehrten Leſer von „Ueber Land und Meet“ 


9791. Nachdem von den vier erſten im Preiſe erm, 
ten Jahrgängen von „Ueber Land und Meer“ der dr 
ahrgang vollſtändig ausverkauft iſt, und dieſe 4 34% 
Hänge daher nich! mehr fümmelich geliefert werden kön 
nen, habe ich mich entſchloſſen, für den nur noch erine 
Vorrath des erſten, zweiten und vierten abrgang | 
(1859, 1860 und 1862) die Vielen unangenehme Bedingung 
aufzuheben, wonach der ermäßigte Preis erſt dann en 
tritt, wenn fämmtliche Jahrgänge zuſammen auf ein 
Mal genommen werden. Exemplare des 
erſten, zweiten und vierten Jahrgangs werden dab 
von jetzt ab auch dann zum ermäßigten Preiſe 
von nur Thlr. L. 18 Sgr. oder fl. 4. 28 kr. rhein 


pr. Jahr ang 

ftatt wie früher Thlr. 8. oder fl 14. rhein. pr. Zahrgamd 

adgegeben wenn man nur einen dieſer Jahrgänge be tell. 

Es iſt deshalb nicht nothwendig, alle drei zu beziehen, 
Die hiermit angezeigte Erleichterung wird es Vielen ge. 

ſtatten, zur Anſchaffung zu ſchreiten, welche nicht auf ein 

Mal einen größeren Bekrag darauf verwenden mögen. 


E “Beſonders angenehm iſt es gewiß für Diejenigen 

welche ſchon mehrere frühere Jahrgänge beſitzen un 
ich nun durch Bezug eines oder des andern der obige“ 
ahrgaͤnge ihre Reihenfolge vervollſtändigen könne. 
a der für die Preisermäßigung beſtimmte Vorrath me 
noch gering iſt, wolle man ſchnell beziehen. Verſpätel“ 
Beſtellungen könnten ſonſt leicht nicht zu effektuiren fe 
Dieſe Jahrgänge find eben ſo ſchön ausgeſtattet, W. 
der gleichen Anzahl prachtvoller Illuſtrationen ven 
ſehen und von demſelben Umfange, wie der neueſte 
ſoeben erſcheinende ſechste Jahrgang. Cs werden nur gan 
vollſtändige Exemplare geliefert. 1 
Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen des ur 

und Auslandes an und wolle man daher untenſtehen 5 
Hr ausfüllen, ſowie denſelben einer im Wohnorte be lle 
chlichen oder nödtgelegenen Buchhandlung zuſchicken. Sone 
eine ſolche nicht bekannt fein, fo wird der Bote, welcher wi 
Nummern oder Hefte in's Haus bringt, die Beſtellung 17 
mitteln können. Am beſten wird es ſein, wenn 1 
ſich zur Be orgung all b 3. Se 28 ve } 

n den neueſten Jahrgan 

ge. Nur Poſtämter nehmen auf 5 den Jahrgänge 


eine Beſtellungen an. 
Stuttgart 1864. Die Verlagsbandlung 
Eduard Hallberger⸗ 


— 


22. Auflage:! mg 


Motto: Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!‘* 


F Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER geschlechtlichen Krankheiten, 
PERS@ENLICHE eech in 


Schwächezuständen etc. etc, 
Herausgegeben von Lauren- 
tius in Leipzig. 27. Auflage. 

Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen 
in Stahlstich. — 


SCHUTZ 


x 27. Auflage. 
In Umſchlag verfiegelt, 
A luſchlag verſegelt. 


auc Buch, bagohders nützlich für junge Männer, wird 


1 „Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
it forte R 
vor (während in allen namhaften Buchhandlungen 
N g. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
27. 26 in Leipzig.) 
aan. — Der persönliche Schutz von 
aurentius. Rthlr. 1 = fl. 2. 24 kr. 


a WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter 
meh lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
et dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
gebot schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blattern aus- 
zu w n werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
bellen den, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
vollen und bei Empfang darauf sehen, s es mit dessen 
das n ümenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
Aechte nicht. 


. d. 3 F. 21. IX. 4. B. Rec. u. T. N I. 


97 
Felt Alt⸗Iuth. Predigt vom Superintendenten Herrn 
ner, den 18. September in Heriſchdorf. 
Der Vorſtand. 


97 

vers, Montag den 19. Septbr. c., Abends 7½ Uhr, Ges 
Hirt, Vercinsſitzung im Saale zum ſchwarzen Adler. 

Virſchberg, den 11. September 1864. 


* Der Gewerbe Vereins ⸗Vorſtand. Vogt. 


Wohlthätigkeit. 
de die Wittwe des Pionier Möttendorf zu 
rner eingegangen: H. B. I rtl. B. in W. 1 
Summa mit dem Beſtande: 23 rtl. 5 ſgr. 
Krahn. 


Coblenz 
rtl. 


Das Brief kaſte u. 
Einer „unterm 11. d. eingeſandte Inſerat: „Dringende Bitte. 
zer für Viele.“ findet keine Aufnabme. ih 
Die Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


97¹ Berichtigung. 
Hale on unſerem, die oe ih le Abgebrannten zu 
in Ya wellenben Inſerat vom 1. d. M., aufgenommen 
Sch 91702 dieſes Blattes, muß es Zeile 3 ſtatt „Julius 
Hirſchb heißen: „Julius Liebig.“ 
erg, den 6. September 1864. 


Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


FF 4701 


9777. Der Königliche Oberft und Commandeur des 4. Po⸗ 
ſen ſchen 1 iments No. 59, 5 — von Nohr⸗ 
ſcheidt, hat uns aus Görlitz folgendes Schreiben vom 10. 
September c. zugeſendet: BE: f 
„Wie ich aus dem Bericht des biefjeitigen 2. Bataillons 
erſehen, iſt dieſes Bataillon bei feinem Einrücken in Hirſch⸗ 
ai von der Stadt auf das Freundlichſte empfangen 
worden. = 
Dem Magiſtrat kann ich nicht unterlaſſen, hierfür meinen 
Dank auszuſprechen.“ 
Sie 8 9 N Kenntniß. 
irſchberg, den 11. September : 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


Auction. 
9771. Donnerſtag, den 15. September c., Vormittags um 
9 Uhr, ſollen auf dem Rathhauſe im ſtädtiſchen Leihamts⸗ 
Local verſchiedene Gegenſtände, als Beiten, Kleidungsſtücke, 
u. ſ. w. gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 12. September 1864. 
Der (gez.) Vogt. 


a giſtrat. 
9779. Der Techniker und Dirigent der hieſigen Gas⸗ Anſtalt 


Herr Piſtorius beabſichtiget auf dem Ackerſtück Nr. 1004 


hinter dem Kapalierberge, ohnweit der Straße nach Stons⸗ 
dorf belegen, einen Ziegelofen zu erbauen und in Betrieb 
u ſetzen. Dieſes Vorhaben bringen wir gemäß $ 3 des Ge⸗ 
ſetes vom 1. Juli 1861 mit der Aufforderung hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen die be⸗ 
treffende Burg binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. 
Die Friſt des Anbringens von Einwendungen nimmt ihren 
Anfang mit Ablauf des Tages, an welchem das die gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung gleichfalls enthaltende Amtsblatt 
ausgegeben worden, und 0 für alle Einwendungen, welche 
nicht privatrechtlicher Natur find, präkluſtviſch. 

Die Zeichnungen von der Anlage nebſt Situationsplan 
liegen in unſerer e ae Anſicht aus. 

a? den 10. September 1 

ie Orts Polizei⸗ Verwaltung. 


Ich bin vom heutigen Tage ab an das hieſige 


Königliche Kreis⸗Gericht verſetzt worden und habe 

meine Wohnung lichte Burggaſſe, im Hauſe der 

verwittw. Frau Kaufmann Möckel genommen. 
Hirſchberg, am 1. September 1864. 


9751. Königlicher Rechts- Auwalk und Notar. 


9740. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Chriſtian Gottlieb Fiebig'ſchen Erben und 
dem Gottlieb Förſter gehörige Häuslerftelle Nr. 20 zu 
Neundorf, abgeſchätzt auf 1280 Thaler, ſoll 

den 3. October c. Vormittags 11 ur: 


an Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Bedingungen 


ſind im Bureau II. einzuſehen. 
Löwenberg den 4. September 1864. 5 
Königliches Kreis» Gericht. II. Abtheilung. 
. ͤ en 


9704. Bekanntmachung. 
Am 1. Oktober c. iſt bei dem unterzeichneten Gericht 
Lohnſchreiberſtelle zu beſetzen. Gualiftctte Lebus elbe zu 
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den 1 unter Beifügung ihrer Führungs⸗Atteſte, 
ſich bald zu melden. 
Bolkenhain, den 7. September 1864. ; 
Königliche Kreis» Geriht3:Deputation, 
gez. George. 


963838. KAuetio n. 


Donnerstag den 15. Septbr. c., von früh 9 Uhr an, ſol⸗ 
len ohnweit der Poſt Nr. 505, wegen Umzug, Möbel, als: 
1 Sopha, 1 Mahagonitiſch, 2 Rokokokommoden, einige Seſ⸗ 
ſel, 1 großer Küchenſchrank u. einige andere Möbel, 1 Kron⸗ 
leuchter, Hausgeräthe, 1 Partie Bücher, Bilder, neue Putz⸗ 
macher⸗Gegenſtände, als: Band, Spitzen, Blumen ꝛc. und 
andere Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


9789. Donnerstag den 15. Septbr. ſollen äuß. Langſtr. 805 
in Hirſchberg mehrere alte Möbel und Herrenkleider öffent⸗ 
lich verkauft werden. 


9746. Auktion. 

Donnerstag den 22. September c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen in dem hieſigen Gerichtskretſcham, in Folge Verfü⸗ 
gung des Königl. Kreis⸗Gerichts vom 6. Septbr., die Nach⸗ 
laßgegenſtände der verſtorhenen verw. Weber Körner, geb. 
Leßmann beſtehend in Kleid ungsſtücken, Betten u. Haus: 
aerätb, öffentlich verkauft werden, und laden Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nut gegen baare Zah⸗ 
lung des Objekts erfolgt. 

Cunnersdorf, den 12. September 1864. 

Das Orts ⸗ Gericht. 


9747. Auktion. 
Sonnabend den 17. September e., Nachmittags 2 Uhr, 

fol im Ulbrich' ſchen Gaſthauſe eine Partie Knieholz⸗ 

Waaren, Porzellan und Bunzlauer Topfgeſchirre, auch eine 


ganz neue hölzerne Verkaufsbaude gegen baare Zahlung öf⸗ 


fentlich verkauft werden. 
Schreiberhau, den 9. September 1864. 
Das Ortsgericht. 


. Auktion 
auf der Feldflur der Scholtiſei zu Röhrsdorf 
ed bei Friedeberg am Queis. 

Die zweite Schur der Scholtiſei⸗Wieſen allhier 
ſoll Mittwoch den 28. September, Nachmittags 
von 1 Uhr ab, beſtbietend verkauft werden; wozu 

Kaufluſtige freundlichſt eingeladen werden. 


Zu verpachten. 
BEBSSEESBESBEEEIEEEBSERBSEERER 8 


9610. Ackerparzellen: Verpachtung. 5 
Sämmtliche Meder und Wieſen des früber Gott⸗ 8 
An 85 ed Meißner ſchen Gutes Nr. 52 zu Cunnersdorf 8 
sa tollen daſelbſt Freitag den 16. September früh & 
3 8 Uhr, in kleineren wie größeren A ch auf ſechs 8 
Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige ladet mit dem aa 
3 Bemerken, daß die näheren Bedingungen im Termin & 
ſelbſt mitgetheilt werden, hierzu ein: . 
® Die Verwaltung. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Montag den 19. September c., früh 9 Uhr, 

werden in dem Major von Wikkediſchen Gute Nr. 68 

zu Kunnersdorf die ſämmtlichen Aecker und Wieſen 
arzellenweiſe auf 6 Jahre verpachtet und Pachtluſtige 

re auf das Gut jelbit eingeladen. 

Minor. Im Auftrage. 


[9768] CR 


) 

Verpachtung in Heriſchdorf. 
9484. Sämmtliche Aecker und Wieſen des früh 
Roſemann'ſchen Gutes No. 77 zu Heriſchd 
werden daſelbſt Donnerſtag den 15. Seh, 
tember, früh 8 Uhr, parzellenweiſe auf 
Jahre verſteigert werden. 

i Die Verwaltung. 


9446. Die Pacht des Granit⸗ Steinbruches aw 
Schlüſſelberge bei Schmiedeberg läuft mit End! 
dieſes Monats ab; zur weitern Pachtung werden 
Offerten bis zum 25. h. angenommen bei J. 
Mattis, in Vertretung des Königlichen Got! > 
mercien⸗Raths, Herrn G. von Kramſta. 
Schmiedeberg, den 3. September 1864. 


9713. Dankſagung. 0 
Bei dem unerwarteten und plötzlichen Hinſcheiden une 
innigſt — älteſten Tochter und Schweſter, der u 
frau Minna Angufte Amalie Alwine Blümel, wei, 
uns am 8. d. Mts., früh 3 Uhr, nach kurzem aber ſchw ben 
Kampfe im jugendlichen Alter von 17 Jahren 5 Mona 
und 12 Tagen durch den Tod entriſſen wurde, find uns 9 
Seiten der verehrten Jugend, als auch von theuern Nach per 
und Freunden fo viele aufrichtige und rührende Beweiſe "u 
Liebe und Freundſchaft zu Theil geworden, daß es unde 
tiefgebeugten und ſchmerzlich bewegten Herzen Bedürfniß 9 
hiermit Allen öffentlich unſern innigſten Dank auszuſpre | 
Alt⸗Kemnitz, am ng den 12 September 4 
Carl Friedrich Wilh. Blümel, Tiſchlermeiſte 
Emma Ida Auguſte geb. Lu 
als Eltern. 
Amalie, Herrmann, Bertha, Geſchwiſter, | 
All welche während der Krankheit und namentig 
en, am Begräbniß⸗Tage des am 4. September 11 
Schönau fo. früb verſtordenen Poſt⸗Expedienten Pag 
Lauterbach aus Berlin ihre Theilnahme fo vielſen gen 
ſchöner, ſinniger Weiſe kund gegeben haben, ſagen wir unden 
aufrichtigſten, wärmſten Dank. Dieſe Liebeszeichen Mr an 
Verſtorbenen haben unſern trauernden Herzen wohl fe Sit 
und 498800 ee bleiben; in 8 Höchſte 

vor ähnlichen Schickſa ägen gnädig bewahren. 
Die Verwandten und Leidtregenden 
des Verſtorbenen a 
in Freiſtadt und Schönau. 


f 
1 
\ 
. 


rs, 


. 


9714, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 


Lotterie 

eſten der hinterbliebenen Familien der in 
wig Holſtein gefallenen Preußiſchen Krieger. 
x 'ehung der Gewinne wird Mitte November ſtattfin⸗ 
weshalb der Looſe. Verkauf bei mir am 10. October 
oſſen werden muß. — Wer bisher verſäumt hat, 
betheiligen, wolle vorbemerkten Schlußtermin beachten. 
Lampert, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
TTP. VX 


Naben Denjenigen Eltern, welche ihren Kindern im Stricken, 
ich Ren äteln Unterricht ertheilen laſſen wollen, zeige 


Ma, 


zum ＋ 
Schles 


ſic zu 


beiten 7 5 an, daß ich von heut ab Stunken in ſolchen Ar 
ae Verw. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Genolla. 
runn, wohnhaft im blauen Stern. 
9 


72 f 

darf Andie der Frau Schuhmacher Kirchner in Hartmanns⸗ 

warne ge anene Beleidigung nehme ich hiermit zurück und 
or Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


Hartmannsdorf bei Landeshut. K. S. 
2 


3729 
den J. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs zu Zobten erkläre ich 
" Handelsm. Ern ft Hürſch als einen ehelichen Menſchen. 


— G. F. 
97 


07. E 
un z. Möbelwagen 
ransport unverpadter Möbel auf alle Touren, unter 


Tantie, empfehlen M. J. Sachs & Söhne. 


| Be 


Das Annoncen-Bureau von | 


Jenke & Sarnigbaufen 


in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
vermittelt Inſerate, Geſchäſtsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be⸗ 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen ꝛc. zu 
Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über jedes Inſerat auf 
Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


9410. In Berückſichtigung der für die Forellen jept 
eintretenden Laichzeit ift es Niemanden geftattet, in 
den von mir gepachteten Gewäſſern von heut ab 
weder mit Angeln noch Netzen zu fiſchen Ausnah⸗ 


men finden nicht ſtatt, und erliſcht jede von mir zum 


Fiſchen ertheilte Erlaubniß mit dem heutigen zone: 
auch habe ich von heute ab beftimmte fiber nicht 
mehr. Eben fo dringend als ergebenſt erſuche ich 
hierdurch Jedermann, 1 Fiche mir gefälligſt 
anzeigen zu wollen, und jeh e ich gern, ſobald Be⸗ 
weiſe vorliegen, worauf die gerichtliche Unterſuchung 
. werden kann, Einen Reichsthlr. Belohnung. 

armbrunn, den 1. September 1864. i 


H. Bruchmann. 


9720. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die am 
14. Auguſt c. dem Bauergutsbeſitzer Lorenz zugefügte Be⸗ 


leidigung hiermit zurück und erkläre denſelben für einen recht⸗ * 


lichen und achtbaren Mann. Gottlieb Riedel. 


Schosdorf, den 27. Auguſt 1864. 


ae IE FR SEE TTESE ET cc ͤ ga Be Fahr N in 


Schon seit geraumer Zeit habe ich, von der Zweckmässigkeit der Sache überzeugt, die Gründung eines, 


„lustituts für Clavierspiel, verbunden mit Harmonie-Lehre u. Gesang,“ 


sichtig nem musikalisch gleich begabte Schüler in verschiedenen Klassen gleichzeitigen Unterricht erhalten, beab- 


Sowie di 
i 
das derte zu 


Interesse des Unternehmens und um durch eigene Erfahrung die Organisation eines solchen Instituts, 
dessen gediegener Leitung nöthigen Erfordernisse kennen zu lernen, habe ich während der Ferien 


auch erartige, seit dreissig Jahren bestehende Institut des Herrn Joseph Procksch in Prag, * welches ich 


und N On früher besuchte, und das des Herrn Organisten Procksch zu Reichenberg in Böhmen besucht 
wwetltuter ihrer Anleitung in denselben Unterricht ertheilt. 
u eingeführten Lehrbücher und Musikalien — eine für die Förderung des Unternehmens höchst wichtige 


a 
tüchtige Lehrkraft zu gewinnen. 


Auch ist es mir gelungen, von diesen die in ihren 


gung — zu erhalten, sowie in einer Dame, der Tochter des Herrn Director Procksch aus Reichenberg, 


d In Folge dessen erlaube ich mir, dem hochgeehrten Publikum mein Institut, welches zum I October 


errn 
uh 
Ochgeneigter Beachtung ergebenst zu empfehlen. 


Yon der 8 


Hirschberg, den 15. August 1864. 


Jeglich lermit verbinde ich die Anzeige, dass ich ein Commissions-Lager von Flügel- Instrumenten, Pianino's 
er Art aus den berühmtesten Fabriken Wien's, behufs deren Verkaufs, halten und nicht verfehlen werde, 
unft der ersten Sendung in diesen Blättern Mittheilung zu machen. 


Anna Przibilla geb. Tschie del. 


a Me Pianino aus berühmter Fabrik, mit herrlichem Ton, ist angekommen und steht dem verehrten 
2 \ 


} N SUR Ansicht bereit. 


* Welches die berühmte Claus, Wehler, Benda u. a. m. zu seinen Schülern zählt, 


9684, 


ie 
7977 Jahres am hiesigen Orte eröffnet wird und zu dem von heute ab 
H En Schüler, — Anfänger sowie bereits Unterrichtete — in meiner Wohnung (Ring No. 153, bei 
aufmann Cassel) wo auch die näheren Bedingungen zu erfahren sind, angemeldet werden können, 


1 8 
* 


+ 


r 


r 


— 


Meubles⸗Wagen, 


gm Transport unverpackter Meubles nach und von allen 
egenden, empfehlen 


9409. Oppler & Milchner in Hirſchberg i. Schl. 


9583. Bekanntmachung. 
Diejenigen Da welche von dem verſtorbenen Förfter 
Rel fmann Holzgelder geſtundet bekommen haben, werden 
iert urch aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen zu zah⸗ 
len, widrigenfalls di 


Forderungen gerichtlich eingezogen 
werden. 


Berthelsdorf, den 5 September 1864. 
Das Dominium. 


9745. Ein Mädchen, welches gut weiß näht, empfiehlt ſich 
A I eue Herrſchaften auch zur Ausbeſſerung der Wäſche 
ie Häuſer. 
Hirſchberg. Wohnhaft Zapfengaſſe Nr. 554. 


9788. Oeffentliche Abbitte. 

Ich Endesgenannter habe den Stellbeſitzer Johann Gottlieb 
Schwabe aus Neudorf am Gröditzberge mehrfach injuribs 
beleidigt, ohne daß es derſelbe im mindeſten verſchuldet hätte; 
ich habe mich mit demſelben ſchiedsamtlich dahin geeiniget, 
daß ich 5 Thlr. in die Octs⸗Armenkaſſe zu Hokenau, und 
ferner 5 Thlr. in die Orte⸗Armen⸗Schulkaſſe zu Neudorf am 
Gröditzberge zahle und alle nebenbei entſtandenen Koſten eben⸗ 
falls entrichte und ſchließlich zu dreimaliger Bekanntmachung 
oder Abbitte im „Boten aus dem Rieſengebirge“ mich ver⸗ 
pflichtet habe, und bitte denſelben hiermit nochmals um Ver⸗ 
Bols Gottlieb Ludewig, 

okenau, den 2. Sept. 1864. Aderhäuslerftell- Auszügler. 


9691. Wie alles Gute fih bewährt, ſo auch die rühmlichſt 
bekannten Eduard Gr 2 chen Bruſt⸗Caxamellen, 
welche hier bei Herrn Auguſt Wendriner zu haben ſind. 
Seit 17 Jahren gehören dieſelben nun ſchon zu den gedie⸗ 
genſten Hausmitteln aller Bruſt⸗Leidenden und haben ſich, 
wie aus den uns vorgelegten Dankſchreiben und Beſtellun⸗ 
gen hervorgeht, ſtets aus ezeichnet bewährt. Wenn dies Pro⸗ 
duct ſich auch ſelbſt genugſam empfiehlt und bereits tauſend⸗ 
lach gewürdigt wurde, ſo erſcheint es uns doch als Pflicht 
hier nochmals darauf aufmerkſam zu machen Jeder weiß. 
daß Huſten, Heiſerkeit, Luftröhrenreiz in Folge Erkältung bei 
der jetzt häufig eintretenden naßkalten Witterung tägliche 
Gäſte in jaft jedem Haufe find. Ein geringer Vorrath der 
erwähnten Bruſt⸗Caramellen genügt, jene läſtigen Zufälle 
von ſich fern zu halten oder ſie zu beſeitigen und die Ge⸗ 
ſundheit geht doch über Alles! 


Ser kan fs Anzeigen. 
9590. Eine ſchöne Laudwirthſchaft, ½ Meile von Lan⸗ 
deshut entfernt, mit ca. 20 Morgen Acker und Wieſen, mit 
voller Ernte, nebſt vollſtändigem lebenden (6 Stück Rindvieh) 
und todtem Inventarium, iſt baldigſt zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtigen ertheilt das Nähere 
» der Kommiſſionär Latzke in Landeshut. 


9266. Ein neues maſſives Haus mit oder ohne einem ſchon 
länger als 30 Jahren beſtehenden Porzellan⸗, Glas-, Stahl⸗ 
und Eiſenwaaren⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft iſt 


k baldigſt zu verkaufen; auch würde ſich der Laden zu je⸗ 


dem anderen Geſchäft eignen. 1500 rtl. können darauf ſte⸗ 
ben bleiben, Näheres bei F. Walter in Bolkenhain. 


1744 — N 


9592. Verkaufs⸗Auzeige. 99 
Meine Schmiede Nahrung mit Garten in Grög 15 
dorf bei Jauer bin ich willens ſofort aus freier Hand 15 
verkaufen! Das Nähere beim Eigenthümer, dem Schmiede“ 
meiſter Hoppe daſelbſt. 


9613. In einer Gebirgsitabt mit Garnifon und ca. 9000 
Einwohnern iſt Verhältniſſe halber ein Materialwaat 
Geſchäft pr. 1. October d. J. zu verkaufen. Auf frankitlk 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft 

A. Waldow in Hirſchberg, Salzgaſſe. 


9405 Ein Wirths haus, in einem großen Kirchdorfe, 2 
ſehr belebter Chauflee, Walvenburger Kreis, iſt zu verkaufe 


Näheres durch die Expedition des Boten. si 
9266. In einer Fabrikſtadt, in angenehmer Gegend, iſt 5 
neues maſſives Haus mit oder ohne einem ſchon länge 
als 30 Jahren beſtehenden Porzellan-, Glas ⸗„ Stahl» Ft 
Eiſenwaaren⸗, Galanteric⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft bald ai 
zu verkaufen; auch würde ſich der Laden zu jedem I 
deren Gefhäft eignen. 1500 rtl. können . ſtehen bi 

| 


ben. Wo? ſagt die Expedition des Boten, ja 


9697. Wegen Ableben meines Gatten bin ich geſonnen, 1 
mir gehörige Bauer gut Nr. 31 zu Wüſte⸗Röhrsdorf up) 
Erndte und Inventarium unter ſoliden Bedingungen nd 
einer Anzahlung von 800 bis 1000 Thaler aus freier Ha 


baldigſt zu verkaufen. Wittwe Boe h 


9089. ein Banergut in Mittel-Echleieh mit 200 Mane 
(120 M. kleefäbig, das andere Wieſe und Wald), maſſio 14 
baut, mit complettem, todtem und lebendem Inventar; 9 
derung 16,000 rtl., Anzahlung 5⸗ bis 8000 til. „ih 
Ferner: Gafthöfe verſchied. Größe und kleinere Wi eine 
ſchaften, fo wie mehrere Mühlen: Mahrungent, m) 
Schmiede mit Land und ein Schützenhaus mit Land W. 
vollſtändigem Inventar ſind ſofort zu verkaufen. „ 
Näheres beim Brauermſtr. A. Thiel, Commiſſionaſ 


in Koeben a. O. „ 

N 4 

Gaſthof⸗Berkauf. 

9695. Mein Gaſthof zu Auras auf dem Ringe, mit Fremen, 

Zimmern und anne ſowie Aecker und Wieſe, 10 20 

zung, iſt Krankheitshalber zu verkaufen. Preis 40 an" 

Anzahlung 1500 Thlr. Näheres auf portofreie Briefe: | 

A. Reichelt, Gaſthofbeſttzer in — 

9685. Der in No. 71 des Boten bezeichnete Gaſt h N 
erſter Klaſſe iſt noch zu verkaufen. Dem wirklichen KA 
theilt die höchſt annehmbaren Bedingungen mit in 
der Kommiſſ. Heinzel in Bolkenbal 

9719. Das hierſelbſt in der Kirchgaſſe Nr. 85 belegent nd 

Trautmann'ſchen Conecursmaſſe gehörige H 1 


ſoll möglichſt bald verkauft werden. Ich erſuche Kauflu 
ſich wegen des Näheren an mich zu wenden. 
Greiffenberg im September 1864. 51. 
Der Rechts Anwalt Fo 
Lager von feinen und hochfeinen 
Havanna ige eee 
Hirſchberg. 9784. bei Gebrü 


1 


= 


TEE 


und Gf von Zahn-, Kreuze, Bruſt⸗, Rücken⸗, Leibes⸗ 
Und diederſchmerzen, meiſt ſchon in einer Nacht, ſind 
in Stier Buchhandlung des Herrn A. Hoffmann 
Sgr. 5 egau zu den Preifen von à Pack 5 Sgr., 10 

A. Urtl. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung zu beziehen. 
1 1 


. au, 
Fongenberg, hombopath. u. hydropath. Arzt 


Unſere 
zugeſand 
ven beiden 


.Beugniß 
frühere Patientin iſt durch die ihr gütigſt 
n Gichtpflaſter von ihrem langen und ſchwe⸗ 
Mittel N, gegen welches früher alle angewandten 
worden ohne Erfolg blieben, ganz geſund hergeſtellt 
Deren. Si ut esch fte wieder wie zuvor 
6 Sie lä nen durch mich ihren herz⸗ 
Hen aut 7 5 n 


Pose in Bayern. G. W. Pfarrer. 
Veit verſtählte Amböſe find wieder 


9 ge N 
brrüthig in der Stahl⸗ und Eiſen⸗Riederlage 


des Aug. Friedr. Trump, 
vormals Rud. Kuntze in Hirſchberg. 


Apotheker Stephans 
(„Kräuter⸗Liqueur, 


Maald und 10 fgr., beſtes Mittel gegen Verſchleimung, 

agenkrampf, Hämorrhoidal⸗ u. Mogenbeſchwerden, bei 
3 C. Schneider in Hirſchberg, 

9755 W. Tſchirch in Warmbrunn, 

2 H. Schmiedel in Schönau. 

03. 6: 
nebſt 9005 gußeiſerner Kanonen: Ofen, mittlerer Größe, 
Stoc im en und Kochauſſatz, ift zu verkaufen im zweiten 
Haufe des Hrn. Artelt, Schildauerſtraße. 


ſind biuig zu verkaufen bei 


97 Pfundheller in Hitſchberg. 
la 


64. G 
ſſen Einige Tauſend gute alte Dachziegeln ſind abzu⸗ 
Wacdeg Tiſchlermeiſter Hilbig an der Promenade Au 


03 

Cinriq une Anpreiſung der romantischen Lage und inneren 

mehl, Fr meiner Fabrik empfehle ich fi trock. Knochen: 

gemäßen 9 deſſen Unverfälſchtheit mein Name bürgt, zu zeit: 

Erd Preiſen. E. Moritz. 
mannsdorf. 


8 


97 
0 „„ Velten 
mmer ſchen Portland⸗Cement, 


3 onne a 4007. 
fiene u. Preise 1 hält auf Lager und empfiehlt ſolchen zu 


erdin. Landsberger in Hirſchberg. 


| 1705 — 
| Helundie von mir bereiteten Harzblättchen zur 


9706. Ein ſtarker zweiſpänniger Frachtwagen von 80 
Centner Tragkraft ſteht zu verkaufen beim 
Fuhrmann Alt in den Sechsſtädten. 


9744. Ein gebrauchter Kinderwagen mit eiſernen 


Achſen, auf Druckfedern und Lederverdeck, iſt zun 


verkaufen: zwiſchen den Brücken bei 
Eduard Schüſſel. 


Eine Rädel⸗Mangel in noch brauchbarem Zuſtande iſt 
zu verkaufen in No. 517 Bergſchmiede. 


5 Haarlemer Blumenzwiebeln. 


als: Hyacinthen, Crokus, Taretten und len zum Trei⸗ 
ben für den Winter, empfiehlt in beſter Qualität 
F. Siebenhaar. 
f Anzeige. s 
8 Verſchiedene Sorten Rohrſtühle 
und Sophageſtelle, polirt u. lackirt, 
find vorräthig zu haben 
beim Tiſchlermeiſter G. O h mann 
in Greifenberg, Laubaner Thor. 


Marinirte Forellen 
ſind auf Beſtellung zu haben bei 
9702. verw. Endler, dunkle Burgſtr. 


67 . Glulinose. 


9718. 


Ein neuer, ſehr kräftiger Nährſtoff, aus dem zur Ernäh⸗ 


rung und Blutbildung 9 Beſtandtheil des Getrei⸗ 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine auf 
wiſſenſchaftliche Prinzipien begründete Behandlung leicht 


löslich und mit dem Magenſaft leicht aſſimilirbar gemacht, 


in allen Fällen von Eutkräftung, ſch 
dauung, bei Wöchnerinnen und Kindern jeden Als 
ters, welche kräftiger, nicht aufreizender Nahrung bedürfen, 
eine Wirkſamkeit von den ausgezeichnetſten Erfolgen begleitet, 
entwickelt. Näheres iſt in den zum Zweck der elbſt Bent; 
theilung verfaßten gedruckten Programmen zu erſehen. Die 
Glutinoſe wird in Form von Pulver und Gries, Zwieback 


wacher Ver⸗ 


und Nudeln in der Mehlwaaren-Fabrik von C. Toepffer 


in Altwaſſer bei Waldenburg mit Sorgfalt angefertigt 
und in verklebten Schachteln a 10 Sgr. pr. Cour. verkauft, 


General⸗Debit für Schleſien bei 
J. Diſtler in Waldenburg. 


Niederlagen bei: 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anf orge in Schreiberhau, 
. C. 7 115 2 2 
einr etzner in Goldbe 
Kunik in Bolkenhain. te 
3 | 97 5 egau, 
ud w oſche in Jauer, 
Eduard Re A 


> 
\ 


eumann i. Greiffenberg. 


A 


0 


4 


* 


4 
1 
5 


Er zu billigen aber feſten 


— 


78d Gummi ⸗Schuhe, 
nur beſtes Fabrikat, 
in allen Größen und Breiten und verſchiedenen Muſtern, für 
Damen, Herren und er! in größter Auswahl, empfiehlt 
reifen 


- L. Gutmann, Langgafie 134. 
9731. Mein Lager der beſten 


Stralſunder Spielkarten 


empfehle geneigter Beachtung. 
Greiffenberg im September 1864. E. Zobel. 


Preis- Courant 
Nor. Würgsdorfer Dominial-Ziegelei. 
pro e. 4 


3“ Drainröhren, . . . 12 Thlr. 
25 dto. „ 

170 dto. „ 
1 dto. ee 
L 
Scharfgebr. Mauerziegel. 10 
Mauer ziegel 7 


lachwe rk 8 
Feat eeiel/se 33% 5 


* 


Mien. AD 0 

h ar ee 

Hohe. Ziegel 5 
Ladegeld pro Mille 225 Sgr. 2 

Vorrath ift, trotz des bedeutenden Abſatzes, meiſtens vor: 

handen. Größere Beſtellungen werden ſo ſchnell als möglich 

effectuirt. Deithloft, 

9215. Rittergutsbeſitzer auf Nor.⸗Würgs dorf. 


9769. Mein Lager von gewalztem und geſchmie⸗ 
detem Eiſen, Stahl u. ſ. w. empfehle ich den 
Herren Eiſenbahnbau⸗Unternehmern zur gütigen 
Beachtung, zuſichernd die billigſten Preiſe 
und prompteſte Bedienung. 
Hirſchberg. Hochachtungsvoll 
Aug. Friedr. Trump, 
vorm. And. Kuntze. 
} Mal 2 ru ur Bienenfütterung 
wu Malz: Sprup Merian. 


9785. Diesjährige, goldgelbe Kanarienvögel Ant u ver: 
kaufen. Das Nähere iſt bei dem Buchbinder Reif ! ig in 
Warmbrunn zu erfahren. 


uftziegel 


Ten = a bew Land 

ö ahr alt, rothſcheckig, Landrace 
Einen Bullen, ſehr gut zum N lamms 
fromm, hat zu verkaufen 
Bun). das Domin. Nieder⸗Kunzendorf bei Bolkenhain. 
C bendaſelbſt ſteht auch ein junger Oldenburger Bulle 
u verkaufen. 


9 


Fein gemahlenes Knochenmehl, 

in nur reeller Waare und zu herabgeſetzten Peil 
e TECH 

Niederla e für Friedederg a. Sede Umpgen bei 
468. 


Hrn. N. Lachnit 
2 Bettfedern, . 5 
jene? 


E 

geſchliſſene und ungeſchliſſene, ſowie Daunen⸗ oder 
federn, ebenſo Hühner: und Entenfedern, find an W naeh 
verkäufer im Ganzen und Einzelnen zu ganz ſoliden 5 im 
zu verkaufen in Breslau, Karls ſtraße 30 im „ 
nen Hirſchel“ bei Louis Braun. 
9519. Derſchiedene wende benuste Meubles, Haug, Kin 
a ſowie eine Bilduhr, find ſogleich zu verlage, 
in Heriſchderf No. 189, im neuen Haufe des Stellma 
meiſter Herrn Ende, parterre. 


14 
9614. Ein einfpänniger Wagen mit eifernen raten 
einen Handelsmann ſich eignend, ſteht zum baldigen Ve 
beim Gaſtwirth Klemm in 


in Neu⸗Flachenſeiffen.— 
Ein noch gut erhaltenes B inter? 
nebſt Zubehör ſteht gegen VBoarzoh, 
lung zum ſofortigen Verkan e 
Bruchmann 's Hötel de Pru® 
in Warmbrunn. 9580. 


Laubaner Thierſchaulooſe 
find mir vom landwirthſchaſtlichen Verein daſelbſt zum l 
kauf übergeben. 9597. A. Dittmann! 


9591. Mein wiederum gut aſſortirtes Lager von x 


Taſchen⸗, Wand: & Bilder⸗Uhrel 
empfehle ich zu möglichſt billigen Preiſen. 
Jauer, Golbberger Straße. A. Koſchte, Uprmadl ; 


9445. Auf dem Dominium Wegenersaue bei Gage 
ſtehen 50 Mutterſchafe zum Verkauf. 


9464. Ein gut gehaltenes Piano Forte 
weiſt zum Verkauf nach der 


Buchbindermſtr. Scholz in Schön 
Engliſche Steingut:Gefäfe 


von ½ bis 2 Quart Inhalt, 
Glaskrauſen 
von ½ bis 1½ Quart Inhalt, mit luftdichtſchließenden 
keln, zum Einlegen von Früchten, empfehlen e 
Glauer & abe, vorm. J. G. Enge 
9696. n Warmbru un. 


ef 
9413. Auf die früheren Anfragen zur Nachricht, daß 
Saugferkel auf dem Dan Maimaldan zu ua 
vom Schweizer A. Diethelm 
Käſefabrikant. 


gut 


Zweite Beilage zu Nr. 


— 


14. September 1864. 


9143. 


prompt bedient werden. 
ee fo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner: 
da 4 


ka 
Eiſenbahnſchienen 
9408. 


Die Billa 


e Beſter Saamen⸗Noggen. | 
Ori Die Herrſchaft Kalino witz übergab mir auch dies Jahr wieder den General⸗Verkauf ihres echten 
Aa snal: Eorrens Stauden: Roggen und da diefelbe eine Dampf⸗Dreſch⸗Maſchine auf 

ellte, erhalte ich jede Woche große Sendungen, wodurch meine werthen Abnehmer 
Der Correns⸗Stauden⸗Roggen bewährt ſich ſeit Jahren in hie⸗ 


Ertrage, ſondern auch im 


5 jeden andern Saat⸗Noggen übertrifft. Das Ausſaat⸗Quantum iſt fo Hein, 
ſich der Preis fo billig wie des jeden gewöhnlichen Saat⸗RNoggen ftellt, und 
un ich daher denſelben Jedem der Herren Landwirthe aus Ueberzeugung beſtens empfehlen. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


u Banzwecken, bis 21 Fuß lang und 3 bis 5 Zoll ho 
empfielt öilligſt 8 8 ch, 


Louis Wollheim in Breslau, Reuschestrasse 46. 


rd⸗Fabrik des A. Wahsner 


aus Breslau, Weißgerberſtr. Nr. 5, 


ehlt ſich zur geneigten Beachtung. Beſtellungen werden von mir ſelbſt bis zum 28. Octbr. beſtens entgegen genommen 
n Bruchmann's Hotel zu Warmbrunn, da ich daſelbſt mit der Aufſtellung eines franzöſiſchen Billards beſchäftigt bin. 3 


2 

9593. 

der Stauden: Roggen zur Saat, 
Mean Reinheit und Ertrag jeder andern Sorte 


“sen Ausſaat pro Morgen erfordert — empfiehlt 


7560. 7 

u „ Buckskin und Tuche 
großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
8 reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 


Lichte Burgſtraße No. 107. 


975 
Lata Heriſchdorf Nr. 116 fteht ein Kühwagen zum 
9781. 


garre 
vatte 


Jagd, Reiſe⸗, Schul: u. Damentaſchen, Ci⸗ 

u⸗Etuis, Portemonnaies, Geldbörſen, Cra⸗ 

u u. Shlipſe in großer Auswahl bei 

a L. Gutmann. 

Nen Marinirten Aal, Brataal, Roulade, Elb. 

a m. geräucherten Silberlachs und gerän- 
en Spickaal empfing und empfiehlt 


H. Iſchetzſchingck. 


Wilhelm Scholz. 


9694 Eine kleine N 0 
Electromagnetische Trieb-Maschine, 


befteberd aus Electromagnet und Anker, Schwungrad 
und Statif, ift für 25 rtl. zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich 
zum Treiben kleiner Schaurenftereinrihtungen oder auch für 
größere Schulen. Auch liefere ich größere, wenn es gewünſcht 
wird von 1 bis 5 Pferdekraft; dieſe Maſchinen bedürfen kei⸗ 


ner beſondern Aufſicht, wenn die Batterie in Ordnung iſt; 
die Betriebskraft im Großen iſt weniger mit großen Koſten 
verbunden, als andere Kraftmaſchinen, und können an jedem 
beliebigen Ort aufgeſtellt werden. 


Julius Gran. Friedeberg a. Q. 


Schönes Schaaflaub 
und geſundes Stockholz ZU 
offerirt billigſt die Dominial» Forit: Verwaltung 
9156, von N.⸗Würgsdorf. 


9686. 


Flügel: Verkauf. 


Ein Flügel von angenebmen Ton, erbaut von Johann 


Schantz in Wien, welcher ſich leicht ſpielt, ift 


f D \ zu verlaufen 
bei Auguſt Vogt in Straupitz bei Hirſchberg. 7 


die Spitze bietet, und nur 12 bis 16 


24 Ya 
r 


ae 


3 ER 
en u ne 
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r 
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3 5 Marinirte neue Heringe, 
85 ehr delitat, bei Chr. Gottfr. Koſche. 


9729. 50 Kaſten Schindeln fteben zum Verkauf beim 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


Kaufgeſuche. 
9548. Ein tafelförmiges, Goctaviges, noch brauch bares 
nt 


Flügel 
wird für mäßigen Preis zu kaufen geſucht. Von wem? jagt 
der Cantor Baumert in Warmbrunn. 


Gute Kübel- Butter 


C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 


Reife Hollunder⸗Beeren wu 


L. Gutmann. Langgaſſe 134. 


5 9728. Zobten am Bober. 


1 SU 
9778 Eine freundliche möblirte Stube nebſt Alkove an der 

Promenabe, und ein großer, trockener Keller iſt zu vermiethen 

bei C. Euers. 


9039. Eine Stube nebſt Aifove iſt in einem freundlich gele⸗ 
genen Hauſe auf dem Lande, in einem belebten Dorfe, 1 
eile von Hirſchberg entfernt, für eine oder zwei Perſonen, 
ruhige Miether, zu vermiethen. Nachweis giebt die Expedi⸗ 
tion des Boten. a g 


99612. Zwei freundliche Wohnungen an ſtille Miether 
x beim Fleiſchermeiſter Schmidt. 


2083888858888.088888888888 

9749. Schöne geſunde Wohnungen mit vollſtändigem 
Beigelaß incl, Benutzung eines Gartens nebſt Bleich⸗ 
> 111 ſo wie meublirte Zimmer für einzelne Herren 

find tbeilweiſe bald und zum 1. Oktober c. in dem 

früheren Kaufmann Raupba ch ſchen Haufe Nr. 543, 

dicht am Schildauer Thore zu vermiethen. 

2 A. fundheller. 


SSS Sc S SD 0 Seb D Dec 


9773. Zwei freundliche Stuben find zum 1. Oktober in No. 55 
Er" Zapfengaſſe zu vermiethen. 


N 


9701. In Oker ⸗Heriſchdorf find in meinem neuen Haufe 
ſehr fhöne Wohnungen, mit ſchönſter Ausſicht, perm 
nent von Michaelis ab zu vermiethen. Verw. Müller. 


9733. Ein elegantes Geſchäftslokal nebſt Wh | 
nung, an der beſten Lage Löwenbergs, worin f 
vielen Jahren ein eme u Mode, Waren dig 
ſchäft betrieben wurde, iſt bald zu vermiethen. Das 
Nähere bei Heinrich Köbel in Löwenberg. 
Perſonen finden Unterkommen. 
Ein erfahrener Inspector 
wird zur selbstständigen Bewirthschaftung eines Ritter 
gutes gegen anständiges Gehalt u. Tantisme verlangt 
derselbe kann auch verheirathet sein. Ferner wird n 
Verwalter u. Rechnungsführer für Fabrile? 
auf dem Lande (Dampfmühle und Ziegelei) unter e. 
theilhaften Bedingungen gesucht. — Beide Posten sin 
dauernde. — Auftrag: [9692] 
A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerstr. 48a 
9698. Offene Stelle. Ei 
ür ein in Pommern gelegenes Gut wird ein Ad, 
niſtrator geſucht. Gehalt 500 rtl. Deputat zc. Meldun⸗ 
gen nimmt Febrmann in Berlin, Tieck Str. 3, entgegen 


9593. Fur ein Tuch und Mode Wagen, Geſcaft wur c. 
Commis (chriſtlicher Confeſſion) der in dieſer Branche lun, 
tig iſt, auch gute Empfeblungen beſitzt und eine ſchöne Han 
ſchrift ſchreibk, zum 1. October c. zu engagiren geſucht⸗ 
Offerten sub B No. 34 poste restante Frankenstein. 

9522. Ein mit gutem Lehr⸗Atteſt verſehener Wucht 
Schreiber findet auf dem Dom. Schwer ta bei Marklill 
fofort Anſtellung. Hierauf Reflektirende wollen ſich perfö 
lich melden beim Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. 


9643. Gin Maler- und ein Ladirer- Gehülfe können 
bei ausdauernder Arbeit ſofort eintreten 
bei Jul. Arndt in Schönau⸗ 


9451. Zwei bis drei Kürſchnergeſellen, welche 
Pelzarbeit bewandert ſind finden dauerde Arbeit. j 
Zu erfragen auf der Kürſchner⸗ Herberge in Bunzlau. 


9756. Einen Böttchergeſellen ſucht fofort 
Böttchermeiſter Neumann auf dem Cavalierberge 


9700. Einen Geſellen nimmt bei gutem Lohne an 
der Korbmacher Heinze in Petersdorf. 


9690 Ein Korbmachergeſell kann bei gutem Sohn 
Unterkommen finden. Eden ſo brauche ich einen Lehrlin 
Scholz, Korbmacherm 
in Bunzlau, Nr. 182. 


Weber, welche mit Jacquard⸗Maſchinen = 


eberei in Cunners 
Nr. 146 ſofort lohnende Arbeit finden. 
Hirſchberg. C. Kirſtein. 


9699. Ein Seilergefell, welcher feiner Arbeit porſe 

kann, findet bei mir eine Winterwerkſtätte und kann 51 

Auguft Teubner, Seilermeiſter 
in Alt⸗Kemnitz. 


9766. Eini elche n 
zugehen verſteben, können in meiner 


antreten bei 


— 1709 — e 


97857 


um Ein Lohn⸗Müller 


derf Pim sofortigen Arbeits-Antritt in der Mühle zu Arns⸗ 
Nich t geſucht: auch wäre Beſitzer nicht abgeneigt, die 


Zwei geübte Oelfarben⸗Anſtreicher verlangt 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


der G. Mehrere Former finden dauernde Arbeit in 
bei Hilgert des C. Grieſch in Berthelsdotf 
uſchberg. 


948. 8. 
ſolcher Fin Burſche zum Billard wird geſucht, und kann 
918 ald antreten im Hötel du roi in Löwenberg. 


901 
ſofen 


155 
Anden zu 1 Ochſenknecht und ® Magde 
5 Term. Weihnachten ein Unterkommen 
dem Dom. N.⸗Würgs dorf bei Bolkenhain. 


dorf bei dl erdeknechte miethet das Dom. Ober⸗Schreibers⸗ 
auban. Dienſtanttitt bald, oder auch Neujahr 1865. 


5. Ci 
Einen Knaben zum Drehen nimmt an 
Louis Weſtpbal, Seilermeiſter. 


%2] 

Made Zum Kühebuten wird entweder ein Knabe, oder ein 
dad eum baldigen Antritt geſucht. 

ſacſiung und Knechte für Lan dar beiten finden Be 


der 85 ordentliche, reinliche Kinderfrau, ſorgſame Pfl:geti 

5 D 5 :getin 
25 nder, im rüſtigen Alter, zum Seiedr. ers weiſet 
i riedr. Seidel; 
Aſchberg. Vermietbungs⸗Bureau. 
I, 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


eine S. Ein Oekonom ſucht bei beſcheidenen Anſprück en 
due Farne als Rechnungsſührer oder Verwalter bei irgend 


Fach, Jabrik oder i 

e auch bei einer Ziegelei, ia welchem letzteren 

nach En beſonders erfahren und auch praktiſche Kenntniſſe 

1 Oeſabiae An Einrichtungen beſitzt. 

tante m Ne Offerten werden unter & A. 80. poste re- 
8 irschberg erbeten. 


in In junger ; 
m Mann von 30 Jahren, welcher ſeit 12 Jahren 
Dedien eren Leinen» und Baumwollen⸗Geſchäften a * 
Neſſerden geilen hat und auch in dieſem Fache die be⸗ 
jahr Kenntniſſe beſitzt, ſucht veränderungshalber zum 
Adreſſe ein anderweitig Engagement in derlelben Branche. 
zu erfahren in der Expedition des Boten. 9598. 


rap 
Mipyn, Sin Präparand, welcher ſich beſonders zur Unter: 
leſem an Kantoren in Schule u. Kirche eignet, wünfcht zu 
e wede recht bald ein Unterkommen. Näheres ertheilt 
edition d. Boten. 


dierſe Ein gebildetes Mädchen von 21 Jahren, fertige Glas 
tert — 5 n, bekannt mit u Free a ſucht ein Un: 
en aer in einer anſtändigen Familie, in welcher ſie ſich 

eech hl durch Unterſtützung der Hausfrau, als durch 
nützlich t im Clavierſpiel — dei beſcheidenen Anſprüchen — 
werden hun kann; auch ift fie erbötig, falls es gewünſcht 
Mterricte te, kleinere Kinder im Leſen und Schreiben zu 

ino ine; Nöbere Auskunft ertheilt Herr Oberamtmann 
n Hirſchberg und Herr Stadtrath Schultz in Brieg. 


9 
Be AN einen ſoliden Müller zu verpachten. 


9759. Eine geſunde und kräftige Amme ſucht ein baldiges 


Unterkommen. — Das Nähere zu erfragen in No. 142 zu 
Straupitz und bei der Hebamme Rumler. 


Lehrherr⸗Geſuch. 


ird für einen hä Knab 8 
Ein L ehrherr anftändiger Sehe wecker die Deftils » 


lation erlernen will, baldigſt geſucht. 
Wo? ſaat die Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


9775. Für eine auswärtige Papierhandlung (en gros 
und en detail) wird ein 


; u 2% 
geſucht; Näheres iſt durch Hrn. Saufmonn Weinmann 
zu erfahren. Hirſchberg den 9 September 1864. 


752. Einen Lehrling nimmt an 


der Kupferſchmiedemeiſter F. Herrmann in Hirſchberg. 


a n für ein Spezerei⸗ und Material 
Ein Lehrling Waaren⸗Geſchäft, oder auch ein 
folder, welcher ſchoͤn 1 oder 2 Jahre gelernt, ſich aber über 
ute Führung auszuweiſen vermag, findet baldiaſt ein Unter⸗ 
ommen. Frankirte Anerbieten wolle man an die Expedition 
d. B. richten. 9787. 
9732. Ein geſunder Knabe braver Eltern wird ſofort als 
Lehrling in einem Conditorei⸗ und Weingefchäft gegen 
ar = ck V 9: Bür: J 
as conceſſ. Verſorgungs⸗ eau zu Jauer. 
Sheng Re 20. = 
9407. Ich ſuche für mein Geſchäft einen Lehrling. 
Wartha, Kreis Frankenſtein. ' 
K. Drewitz, Apotheker. 


Gefunden. 
9723. Ein einzelner neuer Damenſchuh iſt gefunden wor. 
den, abzuholen dei Hugo Guttmann. 


es eren. 
9790. Ein ſchwarz und weiß karrirter Kinder mantel 


iſt am 11. d. Mts. auf der Straße von Warmbrunn bis 


Hirſchbe.g verloren worden. Gegen Belohnung abzugeben 
beim Schloſſermeiſter Scholz in Hirſchberg. 1 


9762. Zwiſchen Reichwaldau bis Schönau iſt ein Packet 


Attefte verloren gegangen. Finder wolle daſſelbe abgeben 
beim Schachtmeiſter Ern ſt 


* 


Liegnitz, jetzt in Hirſchberg zu den 3 Linden. 


Sachſe aus Kuchelberg den 


e | 
92743. Verlor net Hund! 9761. ur Kirmes 


Ein brauner, flockhaariger Hühnerhund, ſehr lang be⸗ y 
hangen, mit weißen braun geiigerten Läufen, auf den Namen Sonntag den 18. und Donnerſtag den 22. u 
„Feldmann“ hörend, ein Halsband ohne Bezeichnung tragend, Gerichtskretſcham zur Gieße in Quir! labet Un 

{ I Man bitte Be: neter hiermit freundlichſt ein, mit dem Bemerken, da 
ft entlaufen. t, denſelben gegen angemeſſene Be ? N 2 
lohnung abzugeben auf dem Dominium Langhellwigs⸗ friſche Kuchen, ſowie gute Speiſen geſorgt ſein wird. cuic 


r e / . FF . u u ee 
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dorf bei Bolkenhain. NB. Künftigen Freitag den . 7 pi 
Geld v E 5 7 = 7 f 
2 9765. 700 Thaler 8 Einem geehrten reiſenden ſowie hie 
IR, ſug cher pupillar iſche Sicherheit zu 2 zu, 3 figen Publikum die ergebenſte Anzeig 
— FT aß ich den Gaſthof zum Stollen I) 
Ben Große Capitalien Sehmiedeberg pachtweiſe übernör 


von einem ae Imfitute da jur Unterbringung men habe; bitte daher ein geehrtes P 
5 n v 2 2 3 4 

® 100,000 hi zu 1 A. se be kum, mich mit Seinem Beſuch zu bechri 
ges Jabe ngen ven eien gelte neh: . „Ich werde bemüht fein, ſtets für g 


ee, HB den F. Pen 18 
nahere Auskunft zu geben und das "Snftitut zu empfehlen, Schmiedeberg, den 7. Septbr. 1 


. Portofreie Anfragen J. C. Görlitz poste restante, Oswald Stemmler, 

3 ͤ —— ( — s u 
9 Einladungen. 9595. Gaſtwirth „zum Stollen 
9786. Wenn's nicht regnet! ER — — — 


meg, Italienische Nacht aan, vn 8e , Ul, dir mes 


9 
[4 
5 Donnerstag: „Adlerburg“, auf Sonntag den 18, Dienſtag den 20., ſowie Sonntag 


%%)%%%%S%%0%%fS%SSS%7S%SSSSS0S0050?( BB: RÄRR BAD SEO UNAUR-TARRURB Zu: 
allerie in Warmbrunn. i 
G runn Bad Flinsberg. 


E= n 9735. Zur Kirmesfeier Donnerſtag den 15 und 
7031. Donnerſtag, den 15. September: tag den 18. d. M. beehrt ſich — einzuladen 


5 C ® N C E BR ＋ Fr. Walter, Tra 


9688. Es empfiehlt ſich die 


ileut. 


1 von der Bademuſik⸗ Kapelle. > 4 
5 "Anfang 3 Uhr. Wein- Handlung 
. Herrmann Scholz. 735 Otto Hrosser 
. ö Schießhaus zu Schmiedeberg. in Lauban, Niholaiſtraße. 
* 9758. Montag den 19. Septbr. als am hieſigen Kirchenfeſte Getreide: Markt Preiſe. 
8 Großes Concert Sauer, den 10. Geptbr. 18ũa 0 
des Muſik⸗ Direct El d ſeiner Kapelle. w. N e Gerſt⸗ 9 
s Naſang Nagmit J Nis. Enter b Perſen F in See 1 2 Te ker ef a g tk e og. a 
Das Nähere durch Anſchlags⸗Zettel. Um zahlreichen Be⸗ 5c An TI N 5 
ſiuch bittet ergebenſt Ungebauer, Mitt 12 .— 2 4—1 10144 —4 1 6 1.5 
Pächter des Schießhauſes. Riedrigfter J 6 —1 2 2 — 1 10 — 1 0 5f—1—. 


5 Diefe Zeitschrift erſcheint Mitwochs und Sonngbends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sar., e 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſienatren bein 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 4 — aus Betitſchrift 1 Ser. 3 Pf. Größere Schrift nach Verh . 
Ulueferungszeit der Inſertionen: Montag und Don nerſtag bis Mittag 19 Uhr. 5 
5 mm 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krabn. Schnellpreſſen druck bei C. W. J. Krabn. 
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